40. Jahrgang. 


Jernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expeditien Nr. 18. 


Nr. 23056. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 1. März. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
nach Wilhelmshaven abgereiſt. 

Berlin, 1. März. Der Kaiſer hat zwei von 
ihm jüngft entworfene Marinetafeln an die 
größeren Magiftrate der Monarchie ſenden laſſen. 
Die eine Tafel ſtellt die franzöſiſche Flotte, die 
andere die japaniſche und die Stärke der Flotten 
Deutſchlands und Rußlands in Oſtaſien dar. 

— Wie der „Köln. 3tg.” aus London gemeldet 
wird, wird in allernächſter Zeit die engliſche 
Regierung dem Unterhauſe eine neue bedeutende 
Flottenvorlage, welche umfaſſende Bewilligungen 
für Neubauten und Derſtärkungen nachſucht, 
vorlegen. 

Wien, 1. März. Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, 
wird das von der Prager Polizei erlaſſene Verbot 
des Farbentragens am kommenden Donnerstag 
aufgehoben werden. 

Madrid, 1. März. Größeres Aufſehen erregt 
der politiſche Jaſtenbrief des Erzbiſchofs von 
Valladolid, Cardinal Cascajares, worin er die 
liberale Regierung ſchmäht und in aufregender 
Weiſe die ſpaniſch-amerikaniſchen Beziehungen 
beſpricht. 

Singapore, 1. März. Die Kreuzer „Deutſch⸗ 
land“ und „Geſion“ find geſtern Abend in See 
gegangen. 

Rio de Janeiro, I. März. der Vicepräſident 
der Republik, Manuel Victorino, wendet ſich in 
einem ausführlichen, im „Journal“ veröffent- 
lichten Manifeſt an die Nation. In demſelben 
greift er den gegenwärtigen Präſidenten an, den 


— — alle Unruhen und alles Unglück der Re- 
publik verantwortlich macht. Ferner verurthellt 


er den Belagerungszuſtand und die Gründe, die 
bei der Derhängung deſſelben angerufen wurden, 
wie die während der Giltigkeit deſſelben durch- 
geführten Maßnahmen. Victorino erklärt, er 
ſei über die Anſchuldigungen erhaben, welche ihn 
als Mitſchuldigen an dem Mordanfhlag gegen 
den gegenwärtigen Präſidenten vom 5. November 
bezeichnen und bemerkt, alle feit dem 10. November 
vom Congreß unter dem Druck des Belagerungs- 
zuſtandes genehmigten Geſetze ſeien anfechtbar. 
Heute finden die allgemeinen Wahlen ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. März. 
Reichseiſenbahnamtliches im Reichstage. 


Die geſtrigen Verhandlungen des Reichstages 
haben wieder einmal daran erinnert, daß das 


Reichseiſenbahnamt nicht entfernt über diejenige 


Competenz verfügt, welche erforderlich fein würde, 
um ihm eine durchgreifende Controle der einzel- 
ftaatlihen Eiſenbahnen bezüglich der Sicherheit 
des Betriebes eic. zu ermöglichen. Indeſſen iſt 
anzuerkennen, daß Präſident Schulz fein Mög- 
lichſtes thut, um, ſoweit ſein Einfluß reicht, 
Schutzmaßregeln gegen die ſich häufenden Unfälle 
herbeizuführen. Sehr auffällig war die Statiſtik, 
welche derſelbe über die Zahl der Unfälle im 
deutſchen Reiche ſeit 1880 gab. Darnach hat ſich 
für das Halbjahr Juli bis Dezember die Zahl der 
Unfälle, welche auf 10 Mill. Zugkilometer ent. 
fallen, ſeit 1880-85 bis 1897 von 33 auf 
18,6 vermindert, während die Jahl der Der- 
unglückten im Zahre 1897 erheblich größer 
geweſen ift, als früher. Man ſieht hier wieder 
einmal, wie unzuverläſſig Durchſchnittszahlen ſind, 
wenn es ſich darum handelt, die Zuſtände in 
einem Theil des Gebietes, welches die Gtatiftik 
umfaßt, feſtzuſtellen. Fürs erſte bleibt abzu- 
warten, inwieweit die Abänderung der Betriebs- 
ordnung für die deutſchen Eiſenbahnen, welche 
dem Bundesrath demnächſt zugehen ſoll, wirk. 
ſame Abhilfe enthält. 
Im übrigen verhielt Präſident Schul ſich gegen ⸗ 
über der Frage des Abg. Pachnicke nach dem 
Dorſchlage des Reichseiſenbahnamts betreffend die 
Ermäßigung der Perfonentarife ebenſo ab- 
lehnend wie gegenüber der merkwürdigen 
Frage des Graſen Kanitz, ob bei den deut 
engliſcen Derhandlungen wegen Erneuerung 
des Meiſtbegünſtigungsvertrags die Zrage 
der Ausnahmetarife für Kohlen eine Rolle 
ſpiele, d. h. ob engliſcherſeits gegen dieſe Be- 
ünftigung der Ausfuhr der deutſchen Kohle 
eclamationen ae worden ſeien, wie be 
kanntlich der engliſche Fandelsminiſter kürzlich im 
nterhaufe angekündigt hat. Sollte Graf Kanitz 
wirzlich der Anſicht fein, daß der Präſident des 
eichseiſenbahnamts über den Gang dieſer Der- 
andlungen, falls man von einem ſolchen über- 
haupt ſprechen kann, Mittheilungen machen 
Könnte? Wie erinnerlich, hat Skaatsſecretär 
— Bülow auf die 2 des Abg. Dr. Barth 
e der Berathung des Etats des Auswärtigen 


Amts erklärt, man erwarte hier die Antwort 
auf die deutſchen Vorſchläge für einen 
Daß 


Nglands 


neuen Vertrag. inzwiſchen die Antwort 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“. Das Abonnement beträgt viertel 


Englands eingegangen jei, iſt bisher menigitens 
nicht in authentiſcher Weiſe bekannt geworden. 


Spandau als Feſtung. 

Ueber den Werth von Spandau als Feſtungs- 
ſtadt hat ſich der preußiſche Kriegsminiſter dem 
Reichstagsabgeordneten Schall gegenüber, der 

privatim wegen Gewährung von Bauerleichterungen 

interpellirte, Berl. Blätter zufolge etwa folgender- 
maßen geäußert: R 

„Die Derhältniſſe bezüglich Spandaus lägen im 


Vergleich zu anderen Zeftungen allerdings anders. 


Die Spandauer Zeftungsmerke der inneren 
Stadtumwallung hätten weniger den Zweck, der 
Dertheidigung im Kriegsfalle, als vor allem zum 
Schutz zu dienen für die zahlreichen militäriſchen 
Inſtitute, das werthvolle Kriegsmaterial, den 
Kriegsſchatz im Zuliusthurm und daneben eine 
militäriſche Bedeutung für die benachbarte Reſidenz. 
Die vorhandene Befeſtigung durch Außenforts 
erſezt bei Spandau den Schutz der inneren 
Feſtungswehren nicht. Die älteren Forts auf 
dem linken Havel- und dem Spreeufer hätten 
nur noch wenig Bedeutung, es käme nur noch 
das einzige, den neueren Angriffen entſprechende 
Fort auf dem Hahneberge in Betracht, das aber 
allein nicht hinreiche und die innere Stadt- 
umwallung nicht erſetzen könne. Wenn nun auch 
vorläufig die Stadtumwallung nicht fallen 
könne, ſo dürften ſich aber jedenfalls betreffs 
der Ranonverhältniffe Erleichterungen ſchaffen 
laſſen, damit die Entwicklung der Stadt nicht 
gehemmt und die großen Ländereien, die am 
erſten Jeſtungsranon liegen, ſchließlich ihrem 
Werthe nach verwendet und zu Bauzwecken 
benutzt werden können. Eine darauf abzielende 
Anregung ſeitens der Stadtverwaltung und der 
Bürgerfhaft würde gewiß von Erfolg fein,” 

Die Nutzanwendung dieſer Ausführungen, 
namentlich der im drucke bervorgehobenen 
Sätze, auf Danzig ergiebt ſich von ſeibſt. Hier 
find Ranonerleidterungen erſt recht möglich, wenn 
man nur will. Möge es zu dieſem Wollen 
endlich bald kommen! 


Die Lage der Flottenfrage. 
e e ee e e 


tariſchen Kreiſen ohne weiteres an, daf die Zu- 
eſtändniſſe, welche =; Lieber in der Zlotten- 
4 noch über ſeine Erklärungen in der erſten 
Berathung hinaus dem Standpunkte der Regie- 
rung gemacht habe, einen Boden für das Juftande- 
kommen der Vorlage geſchaffen haben. Die Frage 
iſt nun noch die, wie groß die Zahl der Centrums 
abgeordneten iſt, welche ſich auf den Lieber'ſchen 
Standpunkt le ſtellen gewillt ſind. Daß das 
Centrumsmitglied Müller-Zulda trotz allgemeiner 
Zuſtimmung ju dem Antrage Lieber in der 
Finanzfrage weſentliche Bedenken hat, iſt aus der 
Budgetcommiſſion bekannt. Wichtiger iſt die 
Frage, welche Stellung der baieriſche Flügel des 
Centrums zu den Lieber'ſchen Anträgen ein- 
nehmen wird. Bis jetzt ſcheint derſelbe ſich noch 
urück zu halten, was nach der bekannten Kert⸗ 
ing'ſchen Rede nicht überraſchen kann. Auch 
eine Reihe von Centrumsmitgliedern aus 
dem preußiſchen Weſten ſcheinen noch nicht 
dem Antrage Lieber unbedingt zuzuſtimmen. 
Don den ſieben Mitgliedern des Centrums in der 
Commiſſion haben an der Generaldebatte nur 
drei, 1 Arenberg, Dr. Lieber und Müller- 
Fulda, Theil genommen Schon damit aber wäre 
in der Commiſſion die einfache Mehrheit 15, gegen 
13, erreicht. 

Ueber den Antrag Lieber werden ſich voraus- 
ſichtlich die einzelnen Fractionen ſchon bis zu der 
am Mittwoch ſtattfindenden Einzelberathung 
ſchlüſſig machen. 


Zur Kartellaction Schwerin-Vopelius 
theilt die „Nat.-lib. Corr.“ in Ergänzung ihrer 
bisherigen, geſtern von uns wiedergegebenen 
Mittheilungen noch mit, daß in der Derſammlung 
der zweiundzwanzig der dem Zuſammengehen 
von Kandel, Induſtrie und Landwirthſchaft 
folgende Paſſus „unter Zurückſtellung neben- 
lächlicher Parteigegenſätze“ auf Wunſch einiger 
Mitglieder des Centrums und anweſender, zur 
nationalliberalen Partei gehöriger Mitglieder des 
Zollbeirathes umgeändert wurde in die Worte: 
„innerhalb der beſtehenden Parteien“. Damit 
waren ſchon insbeſondere die Einberufer wenig 
einverſtanden. da man überdies auch noch 
darauf beſtanden, daß die bisherige Agitation 
einſchlteßlich der Forderung kurzfriftiger Verträge 
und Antrag Kanitz auch „innerhalb der be⸗ 
ſtehenden Parteien“ weiter betrieben werden ſolle, 
da kamen nur elf Unterſchriften zu Stande; 
elf Unterſchriften wurden verweigert, darunter 
ein erheblicher Theil landwirthſchaftlicher. Auch 
die Unierſchriften der Mitglieder des wirthſchafts⸗ 
olitiſchen Ausſchuſſes, die zur nationalliberalen 
Bart und zum Centrum gehören, fehlen in 

olge deſſen unter dem Entwurf. 

Die „Nationalliberale Correfpondem“ welt 
dann in Anknüpfung hieran darauf hin, daß in 
der freiconſervativen „Post“ bereits Partei- 
angehörigen im Lande nahe gelegt wird, auf 
ihre Selbſtbeſtimmung in der Politik der Samm- 
lung zu verzichten, und bemerkt dazu: „Wahl- 
aufrufe für die nationalliberale Partei haben 
weder freiconſervative noch conſervative Politiker 
lu formuliren. Dafür haben die nationallibe- 
talen Wähler ihre ſelbſt gewählten, berufenen 
Organe.“ 

Auch die nationalliberale „Kölniſche Zeitung“ 
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Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Gonntagsbeilage die „Danziger Zidelen Blätter“ und den 
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durch unſere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltend 

gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger Zeifung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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ſchreibt, fie könne „nicht annehmen, daß es unter 
den Induſtriellen und Handeltreibenden viele 
geben kann, die jo wenig das Treiben der 
Führer der oſtelbiſchen Agrarier verfolgt haben, 
daß fie alles Ernſtes annehmen könnten, ein 
—— mit dieſen einſeitigen Führern 
könne anders als auf Koſten der Induſtrie er- 
folgen. . . . Ein Zuſammengehen mit ihnen in 
wirthſchaftspolitiſchen Fragen bedeutet nicht 
Gammlung, fondern Unterwerfung“. 

les in allem ift alſo die Kartellaction der 
Herren Graf Schwerin und Bopelius bisher ge- 
ſcheitert. Wenn trotzdem, wie man uns aus 
Berlin telegraphirt, heute die „Diſch. Tagesztg.“ 
milthellt, in den nächſten Tagen werde ein Aufruf 
von Mitgliedern des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
an die Wähler erlaffen werden, der „die Unter- 
ſchriften bedeutender Induſtrieller und Land- 
wirthe verſchiedener Parteien“ trage, ſo wird 
man zur Beurtheilung dieſes Vorgehens die eben 
geſchilderten Vorgänge erſt recht in Erinnerung 
zu behalten haben. 


Zum Attentat in Athen. 


Wie ſchon geſtern der Telegraph aus Athen 
kurz meldete, iſt es gelungen, den einen der 
Mordbuben, die auf den König geſchoſſen haben, 
zu verhaften; es iſt der frühere Unteroffizier 
Karditzi. Er ſteht im Alter von 35 Jahren und 
iſt Angehöriger einer Athen eigenthümlichen 
Species von Leuten, die die Mitte zwiſchen Zu- 
hälter und Bravo einnehmen und dort Kuzavontis 
enannt werden. Karditzi ſcheint eine allgemeine 
dee von Anarchismus zu haben; er erweiſt ſich 
als ein ſtumpfſinniger Kopf, den die Declamationen 
einer gewiſſen Preſſe aufgeregt haben, die 
jeden Morgen und jeden Abend Derrath 
ſchreit, den König beſchimpft und die könig- 
liche Familie gröblich beleidigt. der Verbrecher 
hatte eine Anſtellung im Bürgermeiſteramt, 
wo er ſich jedoch ſehr ſelten blicken ließ. 
Nachdem die Polizei in Erfahrung gebracht hatte, 
daß er ſich in einem beſtimmtien verdächtigen 


Um den gegen ihn beftehenden Berdadt zu be- 


dermaßen mit Fragen in die Enge getrieben, daß 
er ſchließlich geſtand, einer der Urheber des An- 
ſchlages gegen den König zu ſein. Er zeigte 
keinerlei Reue und erklärte, wenn feinem Mit- 
ſchuldigen, als dieſer am Boden knieend auf den 


König ſchoß, nicht die Hand gezittert hätte, wäre 


der König unfehlbar getödtet worden. 
hüllte Karditzi ſich in vollkommenes Gtillihmeigen; 
er weigerte ſich auch, ſeine Mitſchuldigen namhaft 
zu machen. 


Die „Aſty“ erfährt, bereits ſeit zwei Monaten 
ſei verſchiedenen Perſonen bekannt geweſen, daß 


ein geheimnißvoller Club, der an entfernten 
Stellen der Stadt im Verborgenen Sitzungen ab- 


hielt, ſchließlich beſchloſſen hatte, den König nach der 


Annahme des Geſetzes über die internationale 
Zinanzcontrole umzubringen. die Beſchlüſſe 
dieſes Clubs wurden aufgezeichnet und dem 


Könige ſelbſt Abſchriften derſelben zugeſtellt, darin 
Der König 
beachtete jedoch dieſe Drohungen niemals und 


kam Karditzis Name häufig vor. 
fuhr fort, allein oder mit der Prinzeſſin Marie 
auszugehen oder auszufahren; in letzter Zeit 
waren dem König auch viele anonyme Brieſe zu- 
gegangen. Die e 
den niederſten Geſellſchaftsſchichten an; es ſind 
darunter viele beimäftigungslofe Handarbeiter, 
zerrüttete Exiſtenzen und überjpannte 
Burſchen. Dieſe Leute betrachteten den König 


und die Staatsmänner des Landes als Werk- 


zeuge der ausländiſchen Mächte. 

Nach einer anderen Meldung hat die Athener 
Polizei an dem Orte, wo der Mordanſchlag 
gegen den König verübt wurde, eine mit Dynamit 
gefüllte Grube entdeckt, 

Auf telegraphiſchem Wege wird über die Der- 


nehmung Karoitzis und die Unterſuchung der 


Polizei noch Folgendes gemeldet: 
Athen, 1. März. (Tel.) Der verhaftete Karditzi 
hat eingeſtanden, daß er ſeinerſeits 6 Kugeln und 


ſein Mitſchuldiger 2 Kugeln gegen den Wagen 


des Königs abgefeuert habe. Wenn ſein Genoſſe 


mehr Kaltblütigkeit gezeigt hätte, würde der An- | 


ſchlag zum Ziele geführt haben. Derfelbe habe 
aber, als der König ſich erhob und ſeinen Stock 


ſchwang, Zurdt bekommen und nicht gut zielen 


können. Karditzi erklärt, es ſei ihre Abſicht ge- 
weſen, das Leben der Prinzeſſin zu ſchonen. Ihr 
Plan ſei geweſen, zunächſt den Kutſcher und 
die Pferde zu tödten und dann den König 
mit großhalibrigen Piftolen, die fie bei fi 
hatten, zu erſchießen. Die für den Kutſcher 
beftimmte Kugel habe den Lanai getroffen. 
Uebrigens hatte der König verſchiedentlich die 
Gewohnheit, an dem Orte, wo der ueberfall 
ſtatifand, auszuſteigen, und ein Stüc zu Fuß ju 
gehen. Dorgeſtern war der König zufällig, der 
kalten Witterung halber im Wagen geblieben. 
Karditzi trägt noch immer den empörendſten 
Ennismus zur Schau. Er it nicht verheirathet 
und ohne Familie. Seine Antecedentien find 
ſchlechte und man wundert ſich darüber, wie er 
eine öffentliche Anſtellung hat erlangen können, 


Haufe verborgen halte, umzingelte fie daſſelbe. 
in die Redaction der „Aurore” ein. 


Später 


Mitglieder des Clubs gehören 


junge 


Abend -usgabe. 


Beitung 


pernleres-ansdluß für unſer 


öſtlichen Provinzen. e debe, ran 


1898. 


Die Polizei verhaftete zwei Freunde Karditzis, 
wovon einer der Complice Karditzis fein fol, 

Aus gan Europa eingetroffene Sympathie- 
kundgebungen weckten überall im Lande ein 
lebhaftes Echo. Die Kammer dürfte gleich nach 
ihrem Zuſammentritt ihrer loyalen Geſinnung 
feierlichen Ausdruck geben. im Namen der 
Armee in Theſſalien hat General Bafjos dem König 
telegraphiſch die tiefe Anhänglichkeit der ganzen 
Armee an die Dynaſtie ausgeſprochen. der 
Municipalrath in Athen beſchloß, an der Stelle 
des Attentates eine Kapelle zu errichten. 

Der griechiſche Gefandte in Berlin, Rangabe, 
erhielt, nachdem er dem Auswärtigen Amte die 
officielle Nachricht von dem Anſchlag auf den 
König überſandt hatte, ein fehr ſchmeichelhaftes 
Schreiben des Staatsſecretärs v. Bülow, der den 
Geſandten zur Rettung des Königs beglück⸗ 
wünſchte. die Kaiſerin Friedrich ſandte den 
Kammerherrn Grafen v. Keller zum Geſandten. 

Der „Lok.-Anz.“ berichtet noch Folgendes: der 
König, der kurz nach dem Attentat einem be- 
rittenen Kadetten begegnet war, hatte dieſen auf 
den Schauplatz des Verbrechens geſandt, doch 
konnte dieſer von den Thätern keine Spur ent- 
decken. der König äußerte: „Ich würde fie 
wiedererkennen, und follte ich 1000 Jahre alt 
werden. Die rührende Theilnahme meines Volkes, 
für deſſen Wohl ich nach wie vor meine ganze 
Seele einſetzen werde, hat in mir jede Spur von 
Erbitterung über das Attentat getilgt.“ 


Nachklänge zum Zola- Prozeß. 

Die franzöſiſche Regierung hat nicht verfäumt, 
die ihr unbequemen Zeugen aus dem Prozeß, 
ſoweit es in ihrer Macht liegt, aufs ſchärfſte zu 
maßregeln. Oberſt Picquart, welcher die General- 
ſtabsoffiziere bei ſeinem Verhör der Lüge und 
Jalſchung bezichtigt hat, iſt, wie gemeldet, jwangs⸗ 
weiſe in den Ruheſtand verſetzt worden. Die Ent- 
ſcheidung erfolgte indem der Kriegsminiſter den 
entſprechenden Dorſchlag des unterſuchenden 
| Difiiersrathes annahm. Picquarts Derabſchiedung 
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anderen ſoll er ſich entſchloſſen haben, in re 
Dienſte zu treten. Der Artillerie-Offijier Chaplain 
iſt gleichfalls auf disciplinariſchem Wege ſeiner 
Functionen enthoben worden, ebenſo, wie gemeldet, 
der Schreibſachverſtändige Profeſſor Grimaug, 
Chaplain wurde gemaßregelt, weil er einen 
Glückwunſch an Zola gerichtet hatte; derſelbe if 
ein Sohn eines bisher mit den wichtigſten Staats- 
aufträgen betrauten Graveurs. 

Zola ſelbſt wird ſein Prozeß die 1 von 
den Liſten der Ehrenlegion eintragen. der Groß⸗ 
kanzler der Ehrenlegion, General Davouſt, hal 
bereits zu dieſem Zwecke eine Derſammlung des 
Ordensrathes einberufen. Bon zolafreundlicher 
Seite wird verſichert, daß in dieſem Falle viele 
Schriftſteller, auch der Kanzler der Ehrenlegion. 
den Orden zurückſchicken würden. 


| 
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N Zu den Vorgängen in Oſtaſien 

| liegt heute eine Meldung des Reuter’ihen Bureaus 
aus Peking vor, wonach die chineſiſche Regierung 

der Deffnung Yuendans als Bertragshafen zuge- 

ſtimmt, es aber abgelehnt hat, auf einen Vor- 

| 

) 
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ſchlag betrefiend die Abſchaffung der Likinabgaben 
einzugehen. Die Meldung, die ſapaniſche Garniſon 
in Weiheiwei ſei verdoppelt worden, wird für 
unbegründet erklärt. Wie verlautet, ſolle die 
japaniſche Regierung beabſichtigen, von China Er- 
klärungen zu erbitten, wenn die ruſſiſche Flotte 
nicht den Hafen von Port Arthur verlaſſen ſollte, 
| fobald die Schiffahrt in den nördlichen Häfen 
| wieder eröffnet iſt. Die japaniſche Regierung be- 
hauptet, Rußland habe den von Yamagata und 
Lobanoff hinſichtlich Koreas abgeſchloſſenen Ver- 
trag verletzt. 

Wie die Abſchaffung der Likinabgaben verlangt 
werden kann, iſt nicht recht zu verſtehen, da ſie, wie 
jüngſt gemeldet, insgeſammt oder wenigſtens hin- 
| fihtlih einer Anzahl Provinzen für die neue An- 
leihe verpfändet worden ſind. 

Zu der Politik Japans wird der „Doſſ. 31g.“ 
| aus Yokohama gemeldet: In Japan erregt gegen- 
wärltig ein vom Präſidenten des ſapaniſchen Ober- 
hauſes, Prinzen Konone, verfaßter Aufſatz über 
die Nothmendigkeit eines Bündniſſes zwiſchen 
Japan und China großes Aufſehen. Nur ein 
ſolches könnte dem ftetig wachſenden Andringen 
des Weſtmächte im fernen Often Einhalt thun. 

Zeitweilige diplomatiſche Erwägungen möchten je 
einen Augenblik die KHauptfrage verdunkeln. 
Der wirkliche Kampf ſpiele ſich zwiſchen der gelben 
und der weißen Rafje ab. Bei dieſem Kampfe 

müßten ſich Ching und Japan zuſammenfinden. 

Den Prinzen Konone jhmerzt es, daß fo viele in 

Ehina wohnende Japaner das böſe Beiſplel der 

Europäer nachahmen und die Chineſen verächtlich 

behandeln. Es ſei thöricht, wenn die Japaner 
über den Stur; Chinas jubelten. „Gewiß, der 

Stur der Nandſchuhdynaſtie würde für Japan 

heine große Bedeutung haben, das Schichſal der 
chineſiſchen Nation aber ift für Japan von der 
allergrößten Bedeutung. Mit deren Geſchichen 
find die Geschicke Japans unauflöslich verbunden.“ 

Die japaniſche Zeitung „Kokumin“ pflichtet dieſen 

Anſichten bei und räth, Japan möge dieſelbe 

Politik China gegenüber befolgen wie Preußen 

nach 1866 gegen Oeſterreich. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 28. Febr. Eine bemerkenswerthe 
Aeuherung des Kaiſers beim Empfang der Metzer 
Deputation wird nachträglich bekannt. Nachdem 


| 


der Monarch die künſtleriſch ausgeführte Danh- 


adreſſe 
aus den 
nommen hatte, ſprach er ſich 
anerkennend über die herrliche 
ſagte unter anderem: 

„Ich freue mich ſehr, daß ich dem Aufgeben einer 
eſchloſſenen Stadtumwallung, zumal bei einer ſtarken 
aus. I zuftimmen können. Dieſe Maß- 
nahme iſt der Beweis dafür, daß der Friede gewähr- 
leiſtet iſt. Ich hoffe, daß durch Beſeitigung der Um⸗ 
wallung der Stadt Mei die gedeihliche Entwicklung 
der Stadt im Frieden bebeutfame Zortſchritte mas 
wird. Allerdings dürfen die militäriſchen Intereſſen 
trotz des gewährleiſteten Friedens nicht aufer Acht 
gelaſſen werden.“ 

* [Die Reiſe des Kaiſers nach Serujalem] 

nach dem „Lok.-Anz.“ nun doch beſchloſſene 
Eee, denn ſchon ſind die Vorbereitungen hierzu 
im Oberhofmarſchallamte in Angriff genommen. 
Ueber die nähere Zeit der Abfahrt, ſowie über 
das Programm für Zeruſalem ift noch nichts be⸗ 
ſtimmt, beides hängt von den Derhandlungen ab, 
die zur Zeit mit dem evangeliſchen Ober-Kirchenrath 
gepflogen werden. 

* (Der Bundesrath] nahm in feiner letzten 
Sitzung die Vorlage betreffend ſtatiſtiſche Ueber- 
ſichten über die Durdführung der Arbeiterver - 
ſicherungsgeſetze im Bereiche der preußiſchen 
Heeresverwaltung zur Kenntniß. Ferner wurden 
die Mitglieder des proviſoriſchen und des ordent- 
lichen Beiraths für das Auswanderungsweſen ge- 
wählt. 

* lueber neue Zugeſtändniſſe Chinas an 
Deutſchland] meldet das „Bureau Dalziel“ aus 
Shanghai: „Als Entſchädigung für die Er⸗ 
mordung eines deutſchen Wachtpoſtens bewilligt 
China Deutſchland eine Erweiterung des Gebietes 
von Aiaotihau, die Fortſetzung der Eiſenbahn 
nach Echow, ſowie eine kleine Geldentſchädigung.“ 

Bon deutſcher Seite iſt darüber nichts bekannt. 


* [Eine Gntihädigung der n 
wird anſcheinend doch geplant, obwohl dieſe 
in dem Poſtgeſetzentwurf nicht vorgeſehen iſt. 
Wie dem „Stuttg. N. Tgbl.“ aus Berlin geſchrieben 
wird, hätten mit der dortigen Packetfahrt-Actien- 
geſellſchaft bereits Derhandlnngen ſtaltgefunden 
benufs Schaffung einer Grundlage für die Ab- 
löſung der Privatpoften im Jalle der Annahme 
des Entwurfs. 

Breslau, 28. Febr. der Provinzlal⸗Candtag 
bewilligte einen feften Beitrag von 1 100 000 Mn. 
aus Provinzialmitteln für die Beſeitigung des 
durch die Hochwaſſerſchäden entſtandenen Roth- 

andes. Der Ober-Präſident Fürſt Kahfeldi er- 

lärte in der Anſprache, mit der er die Seſſton 

schloß, daß das Zuſtandenommen des Nothſtands⸗ 
e e nunmehr wohl als geſichert anzu- 
ehen ſei. 


an; bejonderg 
rbeit aus unb 


Oeſterreich- Ungarn. 

Wien, 28. Febr. Die Kronprinzeſſin-Wittiss 
Stephanie ift an linksſeitiger Lungen. und 
Rippenfell- Entzündung erkrankt. Der Derlauf 
der Krankheit ift bisher normal. 

Wien, 28. Febr. 
von „ des Fürſten Ferdinand 


paris, 


Frankreich. 
Jebr. Die Nohaliſten hielten in 


5 8 Vilols eine arteiverſammlung ab, in welcher 


der Herzog von Lunnes im Auftrage des Herjogs 
von Orleans das Wahlprogramm entwichelte. 
Herzog von Lunnes erklärte, die Royaliſten 
müßten in denjenigen Bezirken, wo fie nicht eine 
geſicherte Majorität beſitzen, die Candidaten der 
Dronung gegen die Candidaten der Unordnung 
und die Gemäßigten gegen die Nadicalen und 
Socialiſten unterftüßen. (W. T.) 
England. 

London, 28. Febr. Lord Galishurg iſt leicht 
von der Influenza befallen worden, befindet ſich 
aber verhältnißmäßig wohl. (W. T.) 


Alien. 

Yokohama, 28. Febr. Wie hier verlautet, hat 
Korea die Deer-Injel auf der Höhe von 2 8 
an Rußland verpachtet. (W. T. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 27. Jebr. Nachrichten aus 
Gallipoli zufolge veranftalteten etwa 600 Per ſonen 
Kundgebungen gegen die Behörden wegen der 
Erhöhung der Brodpreiſe. Es wurde ver ſucht, 
die NRegierungsgebäude in Brand zu ſteckenz 
36 Perſonen wurden verhaftet. 


Bon der Marine. 

Mithelmshaven, 28. Febr. Der Kaiſer wird 
morgen in Wilhelmshaven zur Beiwohnung bei 
der Rekrutenvereidigung eintreffen, dann auf 
dem Panzerſchiff „Kurfurſt Friedrich Wilhelm“ 
— welches jetzt wieder als Slaggſchiff des Panzer- 
geſchwaders in Dienſt getreten iſt — bleiben und 
am 2. März mit dieſem Schiff die Jahde ver- 
laſſen und die Weſer aufwärts bis Wremen 
fahren. Don Wremen aus wird der Kaiſer, da 
das erſt gegen Abend eintretende Hochwaſſer die 
Weiterfahrt bis nach Bremerhaven für das 
Linienſchiff zu lange verzögern würde, mit einem 
Aviſo, wahrſcheinlich „Breif“, nach Bremerhaven 
fohren. — „Aurfürfi Friedrich Wilhelm“ wird 
dann die Reiſe nach Kiel durch den Kanal fort- 
ſetzen und vorausſichtlich Donnerstag Abend dort 
eintreffen. 


art.: 5 MN. A. beiæx 

6% 88. Sl 21. Danzig, 1. März. muss 

Metterausſichten für Mittwoch, 2. März, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Deränderlich, ſtarke Winde. Nahe Null. 

Donnerstag. 3. März: Deränderlich, kälter, 
Marke Winde. Sturmwarnung. 

Freitag, A. März: Wenig veränderte Tempe- 
ratur, meiſt heiter. Starke Winde. 


Sonnabend, 5. März: Ihe. Kemlich hall, 
Rrichmeife Riederihläge Wolkig, ziemlich 


4 — zur Herſtellung und Kusſchmückung 
ber Marienburg. ] Unter dem Vorſitz des Herrn 
e Sehen v. Goßler fand heute Vormittag 
im Oberpräſidlalgebäude eine Vorſtandsſitzung 

tt, in der zunächſt beſchloſſen wurde, das in 

r umgebung des Hochſchloſſes Marienburg be- 
legene Densköſche Grundſtück anzuhaufen. Zur 
Ausſchmückung der Marienburg beſchloß man 
alsdann die Beſchaffung einer Erinnerungstafel 
r der Rede des Kaiſers, welche derſelbe am 

September 1894 bei dem von ihm im 


der Stadt Metz mit ſich tlichem Intereſſe i 
Händen der Deputation entgegen ge- 


Die Prinzeſſin Clementine 
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Schloſſe gegebenen Feſte gehalten hat, ferner 
den Ankauf eines Schiffsmodelles. Für die 
Ausſtattung eines in der Weichſel gefundenen 
Geweihes als Leuchter bewilligte man die dazu 
erforderlichen Koſten und beſchloß auch die Ge- 
währung eines Vorſchuſſes zur Derpollftändigung 
der Denkmal-Inventare. Zur Anihaffung eines 
in einem Baumſtamme gefundenen alten Schwertes 
wurde dann ein Betrag von 50 Mk. bewilligt 
und ſchließlich ein von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Seiffert in Groddeck bei Dritſchmin dem Verein 
geſchenkter alter Ritterfporn, welchen derſelbe in 
der ehemaligen Ritterburg Groddeck gefunden 
hat, dankend entgegengenommen. 

A lexotiſche @äfte des Wilheimtheaters.] 
ein ungewöhnlicher Beſuch wurde uns heute 
Doamitiag auf unſerem Redactionsbüreau zu 
Theil: Herr Director Meyer ließ uns durch ſeinen 
Geſchäftsführer die drei „getigerten“ Grazien aus 
Gentral-Afrika vorſtellen. In deutiher Sprache 
uns begrüßend, erſchienen zwei modiſch ge- 
kleidete junge Damen und ein Kind vor uns, an 
denen zunächſt nur die dunkle Hautfarbe auffiel, 
die bei dem Kinde noch die tieſſte Schattirung zeigt. 
Bei näherem Beſchauen der Geſichtszüge ge- 
wahrten wir bei allen einen vollkommen weißen 
Streifen, der die Stirn herab bis zur Nafe läuft 
und der Phnfiognomie einen eigenarligen 
Charakter aufprägt. Derfelbe trat noch ſchärfer 
hervor, als die drei übrigens völlig ladylike 
auftretenden Afrikanerinnen ſich ihrer Hüte ent- 
ledigten: der helle Streifen auf der Stirn ſetzte 
ſich weiter nach oben fort in einer noch auf- 
fallenderen Markirung. das ſonſt ſchwarze⸗ 
wollige Kraushaar wurde in der Mitte durch 
einen bis eiwa zum Wirbel gehenden ſchnee - 
weißen Streifen unterbrochen. Kehnliche helle 
Flecken ſollen ſich auch auf allen anderen 
Körpertheilen vorfinden. Uebrigens ſind die 
ſchwarzäugigen Evastöchter aus dem dunklen 
Erdtheil, welche von heute Abend ab ihre „Cultur“ 
künfte den Beſuchern des Wilhelmtheaters vor- 
führen werden, keineswegs häßlich. 

* [Einführung des Vollbetriebes auf der 
Meidjielftädtebahn.] Als feiner Zeit die Weichſel⸗ 
ſtädtebahn gebaut würde, erfreute ſich der ſecundäre 
Betrieb bei unſeren Eifenbahntechnikern einer 
großen Beliebtheit. Um Erſparniſſe zu machen, 
wurden Dollbahnen, wie die Linie zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer, in Secundärbahnen umge- 
wandelt und neue Bahnen, wie 3. B. die Weichſel- 
ftädtebahn, als Secundärbahnen gebaut. Nachdem 
die Zeiten eines wirthſchaftlichen Niederganges 
glücklich überwunden worden waren, hat ſich 
nunmehr herausgeſtellt, daß die Secundärbahnen 
nicht im Stande find, den geſteigerten An- 
forderungen des Derkehrs Genüge zu leiſten. 
Die Elſenbahn - Derwaltung bat ſich deshalb ge- 
nöthigt geſehen, mehrere derartige Secundärbahnen 
nunmehr in Hauptbahnen umzuwandeln, und zu 
den Strecken, welche hierzu auserſehen find, ge- 
bört auch die Linie Marlenburg-Thorn. In 
voriger Woche haben Vertreter der Eilenbahn- 
directionen Bromberg und Danzig in Graudenz 
eine Conferenz behufs Umwandlung dieſer Neben- 
bahnſtrecke in eine Hauptbahnſtrecke ſtattgefunden. 
es wurde eine Einigung erzielt, und die in der 
Gonferenz gefaßten Entſchlüſſe liegen gegenwärtig 
der höheren Inſtanz zur Genehmigung vor. 

* [DOrbensverleihungen.] Dem Landgeridisraih 
v. Aleinjorgen in Thorn {ft bei feinem Mebertritt in 
den Ruheſtand der rotye Adlerorden 4. dem 
Semeindevorſteher und Steuererheber Schütz ju Kutten 
im Kreiſe Angerburg, dem Gemeindevorſteher Kroll 
Groß-Berſteningken im Kreiſe Tilſit, dem Kaff 
ootfen Joachim Meyer Pillau im Kreiſe Fiſch⸗ 
hauſen das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

* IEheiubiläumsmedaille.]! Herrn Landidafts- 
Director Goerl im Kreiſe Di. Krone, der in dieſen 
Tagen mit feiner Gattin die goldene Kochzeit feierte, 
iſt has Kaiſer die Ehejubildumsmedaille verliehen 
worden. ; 

* Engagement.] Mie die Königsberger Blätter 
miitheilen, hat die Direction des dortigen Stadttheaters 
das Engagement der dramatiſchen Sängerin Fräulein 
Charlotte Tronegg aus Danzig für nächſte Saiſon 
nunmehr abgefcloffen, nachdem Frl. C. als Fidelio 
und Brünhilde in voriger Woche debütirt hatte. 

Revolver Attentat.] Geſtern Abend irieb ſich 
in der Jungferngaſſe der Arbeiter Friedrich Maß 
Spruth herum, der tro feiner Jugend einer unſerer 
gefährlichſten Rowdies iſt und 15 Mal, darunter bereits 
mehrfach mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt. Erſt in dieſen 
a. wurde er von der Strafkammer verurtheilt, 
weil er in verwegner Weiſe vom Hofe des Grundſtücks 
der Firma Schuſter u. Kähler in das Centralgefängniß 
eindringen wollte. Spruth trieb allerlei Unfug und 
jog ſchließlich einen geladenen Revolver, mit dem er 
mehrere Schüſſe abgab, wodurch er die Paſſanten 
ſchwer gefährdete. Einige Zeugen der Scene wandten 
ſich deshalb, als ſpäter eine aus den Schutzleuten 
Keſſel und Richter beſtehende Patrouille in der Zungfern⸗ 
gaſſe erſchien, empört an dieſe und bezeichneten ihnen 
den Sp., der mit einem anderen Romdie an der Ecke 
der . und Jungferngaſſe ſtand. Die Beamten 
gingen auf ihn los und bemerkten ſogleich, daß er die 
rechte Hand in der Jackettaſche hielt. Als ſie dicht an ihn heran 
gekommen waren und ihn überrumpeln mollien, ſprang 
Spruth plötzlich einige Schritte zurück, riß den Revolver 
aus der Taſche und drückte ihn mit dem Ruf: 
„Kommt her, Ihr H. . .“ ab. Die Kugel pfiff an 
den Beamten vorbei und fuhr 
ergriff der feige Patron die Flucht und entkam us 
vorläufig weiterer Verfolgung dank feiner Gewandthe 
und feiner Kenntniß der dunhkelſten Winkel der Alt⸗ 
ſtadt. Die Criminalpolizei hielt aber Nachts ſcharſe 
Wache vor feiner Wohnung und es glückte ihr guch, 
ihn abzufaſſen und zu verhaften. Den Revolver hatte 
er aber ſchon bei irgend einem guten Freund in 
Sicher heit bringen können. Heute entſchuldigte er fi 
mit „ſinnloſer Trunkenheit“. Sp. wurde wegen Ber- 
dachts der verſuchten Tödtung in das Centralgefängniß 
eingeliefert. 

I Plögtich tobfüchtig] wurde geſtern im Polizei- 
Mane ein wegen > be riedensbruchs feſtgenommener 

ann, der in die Irrenftation in der Töpfergaſſe ge- 
bracht werden mußte, 

»[Einbruch.] Wir berichteten geſtern von der Ber- 
haftung zweier an einem Einbruch in dem Geſchäft der 
Gebr. Freymann betheiligten Verbrecher. 
noch der die elektriſche Beleuchtung der Firma be- 
dienende Maſchiniſt Eugen 3. verhaftet worden, gegen 
den auch mancherlei Derdachtsmomente vorliegen follen. 
F. leugnet jede Berbindung mit den Verbrechern. 

* [Mefier - Affaire. ] Gestern geriethen in dem 
Biden Schanklokale wei Arbeiter in Streit. Plötzlich 
zog der 13 mal vorbeſtrafte Arbeiter Ernſt Thom ein 
Meſſer und bohrte es ſeinem Gegner, dem Arbeiter 
Karl Specht, in die Bruſt. Sp. iſt ſehr ſchwer verletzt 
und wurde mit dem Sanitätswagen in das Lazareth 
gebracht. Er ſoll eine Lungenaffection erlitten haben 
und fein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. Thom entfloh in 
der Aufreaung, die in dem Lokale — . doch ge- 
lang es ſpäter, ihn zu verhaften. Er iſt der That ge- 
fändig und wurde heute in das Centralgefängniß gebracht. 

[IStrafkammer. ] Am 24. Nov. v. J. ereignete 14 
bekanntlich in Zuckau ein ſchweres Brandunglüdk, be 
welchem drei Kinder ihr Leben verloren. Heute 
waren der penſionirte Candbriefträger Anton Rumezyh 
und die Lehrerwittwe Louiſe Miß aus Jukau wegen 
dieſes Vorfalls der fahrläſſigen Branpftifiung angeklagt. 


Es iſt nun 


4 
4 


in eine Mauer, dann 
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Beide beſitzen zu gleichen Theilen eine Kathe in Zuckau, 
in der auch mit anderen Familien der Arbeiter Koczu⸗ 
kowski wohnte. Diefem brachte am 24. Nov. feine 
Ehefrau das Mittag. Es war an dem Tage recht kalt 
und damit die Kinder nicht hinausliefen und ch er · 
hälteten, ſchloß Frau K. diefe ein. In der Stube haben 
dann die Kinder — zwei im Alter von & reſp. 3 Jahren, 
das jüngſte une Baby lag noch in der Wiege — 
geſpielt. Als die Mutter zurückkam, bemerkte fie 
an dem Hauſe Rauch und waren 
Nachbarsleute beſchäftigt, in ihre Stube iu 
dringen, die mit dichtem weißen Qualm gefüllt 
war. Man mußte erſt die Fenſter e 
um hinzu zu kommen und da fand man denn die 
Kinder leblos in der Stube. Alle Wiederbeiebungs- 
verſuche waren ohne Erfolg, die Kinder waren erſticht. 
An ihren Kleidern fand man heine Brandftellen und es 
iſt auch ausgeſchloſſen, daß ſie durch Spielen mit 
Streichhölzern den Brand verürſacht haben, denn die 
Mutter hatte dieſe hoch oben auf einen Sims geſtellt, 
an den die Kleinen nicht heran konnten. Als man die 
Kinder aus der Wohnung herausgeholt hatte, brach 
auf einmal Feuer aus dem Dach, das dann in kurzer 
Zeit die Kathe vollſtändig einäſcherte, fo daß die Be- 
wohner noch den größten Theil ihrer geringen Kabe 
verloren haben. Man vermuthet, daß der Brand 
durch ſchadhafte Feuerungsanlagen entſtanden iſt und 
es find deshalb die beiden Beſiter unter Anklage ce- 
ſtellt worden. Durch die umfangreiche Beweisaufnahme 
konnte aber nichts Belaſtendes in dieſer Beziehung er- 
bracht werden, denn die Jeuerungsanlagen ſind vorher 
in guter Ordnung geweſen, obgleich das niedergebrannte 
Kaus ſchon ziemlich alt war. der Gerichtshof ſprach 
daher auf Antrag der Staatsanwaltſchaft die veiden 
Angeklagten frei. 


eben einige 


aus der Provinz. 


& Neuſtadt, 28. Febr. Heute fand die Beerdigung 

des Herrn Superintendenten Luckow unter großer 
Betheiligung ſtatt. Außer dem Herrn General- 
Superintendenten D. Döblin und Herrn Superintendenten 
Boie-Danzig, ſowie ſämmtlichen Geiſtlichen der Diöceſe 
waren auch Amtsbrüder aus anderen Kreiſen, ſowie 
viele Freunde und Bekannte von auswärts erſchienen. 
Kirche und Altar waren durch Kränze und Blumen 
reich geſchmückt; der mit Kränzen und Palmenwedeln 
bedeckte Garg war vor dem Altar aufgebahrt. Nachdem 
der Kirchenchor einen Trauergeſang angeſtimmt, hielt 
Herr Pfarrer Reimer Krockow, die Trauerrede 
worauf Herr Superintendent Plath Carthaus ein 
ergreifendes Gebet ſprach. Demnächſt ſetzte ſich der 
faſt unabſehbare Conduct, begleitet von fämmllichen 
hieſigen Schulen, dem Jünglingsverein ıc., in Be. 
wegung. Auf dem Kirchhof bildeten Schüler und 
Jünglingsverein Spalier; am Grabe ertönte ein feier- 
licher Choral von dem hieſigen Männer Geſangverein 
„Concordia“. Die Herren Prediger Bennewitz und 
Kiltenberg-Schwetz ſprachen noch herzliche Worte. 
worauf nach einem ae Gejang fämmtliche an- 
weſende Geiſiliche denn Derblichenen Bibelſprüche 
nachriefen. 
Neuteich, 28. Febr. Dem hatholifhen Pfarrer 
Tietz iſt von der Regierung zu Danzig im Auf- 
trage des Unterrichtsminiſters die Nachricht zuge- 
gangen, daß die angeordnete confeffionelle 
Trennung der hiefigen Simultanſchule zı Oſtern 
dieſes Jahres ausgeführt werden wird. 

„Bromberg, 28. Febr. In Folge der vielen ijen- 
bahnunglüchsfälle hat die hieſige Eiſenbahndirection 
angeordnet, daß die Hauptbahnen von den Bahn- 
wärtern nicht wie früher nur dreimal binnen 24 Stunden, 
fondern ſechsmal revidirt werden. Die Streche für 
einen Bahnwärter iſt von Au, auf 3 Kilometer ver- 
kürzt worden. 


. ̃—— 

Letzte Telegramme. 

Der Attentäter Karditzi. 

Athen, 1. März. 
Freunde Karditzis verhaftet, von denen einer 
unter dem dringenden Verdacht ſteht, Mitſchuldiger 
zu ſein. Die Entdeckung des Mörders iſt einem 
Soldaten zu danken, der während der Nacht in 
dem Kofe des Kauſes, in dem der Mörder wohnt, 
ungewöhnliche Bewegung demerkte und die 
Polizei auf die Spur zes Attentäters hrachte. Es 
heißt, der Mörder fei in der Bürgermeifterci ge- 
ſchäftigt geweſen. Karditzi zeigt ſich ehr nieder. 
geſchlagen, ſchwört aber, er werbe ſeine Mit- 
ſchuldigen nicht verrathen. 


Wilhelmshaven, 1. März. Der Kaiſer in hier 
eingetroffen und hat ſich nach dem Exercirſchuppen 
begeben, wo die Vereidigung der Rekruten ftatt- 
findet. Es herrſcht ſtürmiſches und naſſes Schnee- 
wetter. 

Paris, 1. März. Die Gemahlin des ermor⸗ 
deten Präſidenten Carnot hat an den König 
von Griechenland ebenfalls rin Glückwunſch⸗ 
Telegramm geſandt. 


Standesamt vom 1. März. 


Geburten: Ingenieur Victor v. Alten, T. — Arbeiter 
Jakob Mann, T. — Schloſſer Auguſt Dich, T. — 
Schuhmachergeſelle Auguft Stahr, T. — Maurergeſelle 
Kart Zoellner, S. Kutſcher Auguſt Soike, S. — 
Schmiedegeſelle Hermann Steinke, T. — Matergehilfe 
Otto Hannemann, S. — Schloſſergeſelle Paul Okrof, 


Kufgebote: Praktifcher Arzt Dr. med. Car! Wilhelm 
George Schröter und Ulrike Helene Weinlig. 
Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Hingſtler und Emilie 
Laura Lietzau. Schloſſergeſelle Paul Emil Adolf 
Radiczewski und Hulda Thereſe Auguſte Perlin. — 
Zimmergeſelle Johann Jacob Eduard Schmidt und 
Martha Helene Auguſte Ziegler. — Sämmtlich hier. 

Heirathen: Gutsbeſitzer Gottfried Fuerſte zu Noſſek 
und Franziska Kozer hier. — Schmiedegeſelle Johann 
Schul und Maria Wisniewski, beide hier. 

Todesfälle: S. d. Stadtbauwarts Emil Pußke, 
11 M. — S. d. Arbeiters Hugo Schmidt, 8 N. — 
T. des verftorbenen Arbeiters Julius Zieprich, 5 J. 

m. — G. d. Arbeiters Cornelius Gtäls, todigeb, 
— Aufmärterin Kenriette Böttcher, 69 J. — S. d. 
Schaffners bei der elektriſchen Straßenbahn Kippolit 
Pielechi, 6 3.3 M. — Frau Anna Dorothea Wanntof, 
2 Halfpap, 72 J. — T. d. Arbeiters Adolph Ma- 

owski, 1 J. 7 M. — T. d. Formergehilfen Paul 
Brunat, faſt 7 M. 


— ——̃— 
Schiffs-Nachrichten. 

Hamburg, 1. März. (Tel.) Drei große Kam- 
burger Schiffe, der Dampfer „Menes“ und die 
Segler „Koelliner“ und „Poncho“ ſind mit 
Mann und Maus untergegangen. 61 Seeleute 
haben den Tod gefunden. Der Derein der Gee- 
ſchifſer erläßt einen Aufruf zu Gunſten der Hinter ⸗ 
bliebenen. 


S. — Unehelich: 2 S. 


piritus. 

Königsberg, I. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
März, loco, nicht contingentirt 41,80 M Gd., Mär 
nicht contingentirt 41.60 M Gd., Frühſahr nich 
eontingenti:t 41,60 M Gd., Mai nicht contingentirt 
41,80 M Gd. 


Spiritus loco] 43,501 43,00] 1880 Ruſſen 


44 öſt. Gldr. 104,30 


— | RER 


— 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 1. März. 


Crs. v. 28. ers. v. 28. 


in 


4% innere 

ruſſ. Anl. 94) 101,85 101,90 
Türk. Abm. 
Anleihe. — 96,90 
* 97,40 
6% o. 99,90 
5% Anat. Pr.] 96,30 
Oſtpr. Südd. 
Actien... 
Franzoſ. ult. 147,00) 144,80 
Dorimund- 
Gronau-Act,| 190,80 181,10 
Marienburg- | 


Miamh..A.| 84.80 85,25 


Petroleum 
per 200 Pfd. 


% ; 
4% Conſols 
EI % do. 
37 do. 
9/ J weſtpr 

Pfandbr.. 


103,80 104,00 
97,90 98,10 


101,00 101,00 
100,90 100,80 


8 93,10 93,20 

10130 101,20 
172,00 172,10 
158,60 158,40 


140,75 
208.25 
205,00 206,30 
165,25 


93,40 93,75 


Danz. Priv.- 
Bank... 
Deutſche Bh. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 
ultimo. . 2309,00 
5 ital. Rent.] 96,70 94,60 
3% ital. gar. 

Eiſenb.⸗Ob.] 59,30 59,30 
104,30 


do. S.-P. 120,90) 120,75 
D. Delmühle 
St.-Act. 104,10 
do, St.-Pr. 105,00 104,75 
Karpener 176 60 
Laurahütte ı 183,80 
Allg. Elekt. G. 281,00 
Barz.Bap.-3.| 190,00 189,25 
Gr. B. Pferdb. 474,50, 471,39 
Deftr. Noten 170,30 170,15 
Ruf). Noten 
Caſſa . . 216,75 216,65 
London kurz] 2045 — 
London lang 20,315 — 
Warſchau. 216,40 216,35 
rm. Gold. Petersb.Rurf 216,30) 216,30 
Rente 1894| 95,25 95,00] Petersb.lang 214,850 — 
4% ung. Bdr.| 103,90 104,00 
Norddeutſche Eredit-Actien 122,80. 
Tendenz: behauptet. — Privatdiscont 2%, 
Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 1. März. (Tel.) Nord-Amerika meldet 
namhafte Preiserholung, die hier, unterſtützt durch 
die feften Depeſchen aus Oeſterreich-Ungarn und durch 
die heute ermittelte neur Schmälerung hieſiger ohnehin 
ſchwacher Getreidebeſtände eine verhältnikmäßig nur 
geringe Beſſerung von etwa ½ M für Weizen und 
Roggen herbeiführte. Kafer war leidlich feſt aber 
fill. Rüböl blieb unbelebt, Das Angebot von 70er 
Spiritus loco ohne Faß iſt auch heute ganz mäßig geweſen, 
es wurde zu 43,50 M untergebracht. 50er bezahlte 
man mit 63,10 M. Der Lieferungshandel war ſtill. 
Weizenvorrath 2331 Tonnen; ge Monais- 
frift um 431 Tonnen. Roggenvorrath 18 Zonnen, 
vermindert um 2606 Tonnen, 

——— . — —ñ— d — — — 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Dienstag, den 1. März 1898. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werben 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an dem 

Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

nländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 192 M. 

nländiſch bunt 657—732 Br. 155— 178 M. 

inländiſch roth 718—724 Gr. 173-177 M. 

tranfito roth 740-766 Gr. 157—158½ M. 

Noggen per Tonne von 1000 Ailogr- per 714 Er. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 684—750 Gr. 130—133 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito groge 621 Gr. 95 M. 

"Biken per Tonne von 1000 Kllogr. tranfite 

96—104 A. 

Hafer per Jonne von 1000 Kilogr. inländ, 130— 


M. 
1 100 Aitogr. 68— 
| Rtseiaat er n. wei 3858. K. red . 


Die Polizei hat noch wel 


a * 


1 


F 


7 


4 
1 

i 
“ 


| 


x 


—— —— — nen Ft) 


— ——— — 


Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Nohzucker ver 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ru ig. 
Rendement 880 Franſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,95 M Gd. - 

Der Börien-Borftand. 


Danzig, 1. März. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur ＋ 50 R. — Mind: M. 

Weisen in guter Frage und Preife 1 M höher, 
um Schluß abgeſchwächt. Bezahlt wurde für in« 
landiſchen hunt krank 657 Gr. 155 M, bunt be- 
jogen 732 Gr. 170 M, hellbunt etwas krank 710 Gr. 
171 M, helibunt 708 Er. 172 M. 718 Gr. 173 M, 
726 Gr. 174 M,. ſireng roth 718 Gr. 177, 178 M, 
roth etwas krank 724 Gr. 173 M, hochbunt 766 Gr. 
192 M, für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng er 
740 und 745 Gr. 157 M, 764 und 766 Gr. 158 ½ 
per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 691 Gr. 
u. 697 Gr. 132 M, 720 Gr., 726 Gr. u. 750 Gr. 
133 M, etwas krank 684 Gr. 130 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerſte ift gehandelt ruff. zum Tranſit 
große 621 Gr. 95 M per Tonne. — Kafer inländiſcher 
130, 133, 134 M per Tonne bezahlt, — Wicken poln. 
zum Tranſit 96, 98½, 104 MM per Tonne gehandelt. — 
Dupinen poln. zum Zranfit blaue 60 M per Tonne 
bez. — Kleeſaaten weiß 24, 26 „M, roth 34, 35. 35 ½, 
36, 36, 37 M per 50 Kitogr. gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 62,25 U. 
bez., nici contingentirter loco 42,50 M bez. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 1. März. 

Bullen 75 Stück. 1. Doulfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 28 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 25 M, 3. gering 
genährte Bullen 22—23. H. Ochſen 50 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren 28 M. 2. junge fleiſchige, nicht aus ⸗ 
gemäſtete, ältere ausgemäſtete Ochſen A, 
3. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
23—25 M. 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
— Alt. Kühe 41 Stüc. 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27 * 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 25—26 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kuͤhe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Aalben 22—23 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
20—21 M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben — NM, 
Kälber 157 Stück. 1. feinſte Maſthälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber 40 Al, 2. mittl. Maſt⸗ 
Kälber und gute Saughälber 35 M., 3. geringe 
Gaugkälber 30—32 M, 4. ältere gering genährie 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 158 Stück. 1. Maft- 
lämmer und zus Maſthammel — M, ältere 
Maſthammel 22—23 f, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 585 Stück, 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
45 M, 2. fleiſchige Schweine 4344 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen u. Eber 40—41 A, 
4, ausländiſche Schweine — M. — Ziegen — Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang! 
mittelmäßig. 

Direction des Schlacht- und Bichhofes. 


Meteorologische Beobachtungen in Danzig. f 


1. vollfleiſchige aus- 


Wind und Wetter. 


+50 
„ 3. 


„40 


5 Südl. mäßig; theilw. bew. 
1205 85 beb. 


77) ed. n. troc · 
759.7 GM. I. bedeckt. u. trübe 

verantwortlich für den politiſchen Iheii, Feuilleton und Dermiſchtetß 
B. Herrmann, — den fohalen und provinziellen, Handels- Marin 


Dr 
N und den ubrigen redactionellen Inbalt ſowie den Interot 
„Klein, beide in Danzip 


Bekanntm 


Behufs % hlaı - 
gMlanke , Capitain Kutſcher, auf der Reiſe von Gent nach 
euſahrwaſſer erlitten hat, haben wir einen Termin auf 


den 2. März er., Vormittags 10½ Uhr, 
in unſerem Seſchäftstlokale, Pfefferſtadt Rr. 33—35 (Hofgebäude), 
beraumt. 
Danzig, 28. Februar 1898. 


Pe 13104 bis 15725 
und Nr. 12921, 


beitehend in Herren. u. Damen- 
kleidern in allen Stoffen, Betten, 


Auction 
hier Milchkannen- 
gaſſe 15. 


Damenuhren, Gold- und Silber- 


Dormiftags 9 Uhr, werde ich] Gleichzeitig mache ich bekannt, 
— angegebenen Orte im Auf. daß der Ueberſchuß nach 1 

age aus der Pfandleiganſtalt][Tagen von der hiefigen Orts- 
Sruenthal Nachfl., Herrn Ferner ſarmenhkaſſe abzuheben il. 
5 dei derſelben niedergelegten 


: innerhalb ſechs 
—.— —.— eingeſeſl noch Stegemonn, 
prolongirt worden ſind Ro Gerichtsvollzieher, 


war von 6 Danzig, 4. Damm 11,1. 


Ausverkauf. 


Die in letzter Zeit Hark angeſammelten 


Reste 


vonKleiderstoffen u. Roben knappen Moasses, 
Piqué-Purchenden, Wiener Cords, Hemden- 
tuchen, Renforees, Neglige - Stoffen, Bett. 
satins, Inletts Bettbezügen, weissen Leinen 
zu Hemden, Bezügen und Laken, Cattunen 
und Druckparchenden, einzelnen Tisch- 
tüchern, Servietten und Handtüchern, 


Gardinen bis zu 10 Meter Länge 
ollen u gan: enorm billigen Preisen ausper- 
kauft werden. (3511 
Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene 


äsche 


für Damen, Herren und Kinder. 


Fertige Bezüge u. Caken ſehr billig. 
Einen Bolten rothe Inletts mit 4 Mk. pro Stück 
als ganz beionders wohlfeil. 


A. van der See Nachll. 


Holzmarkt 18, 


Beinen-, N t Mode-, Seiden - Waaren. 
Da -Jabr 2 is Bettfebern- Handlung. 


| orwegisches 
g Stahleis 


in Blöcken von 2—3 Centnern und 14—18 Zoll 
Stärke trifft Donnerstag per Dampfer „Thistle“ 
und nächste Woche per Segler „Esperance“ 
dier ein. (3529 
Näheres bei 
Otto Piepkorn. _ 


Mittwoch, den 2. März, 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf 


der bei der Inventur im Preiſe 


bedeutend herabgeſetzten Waaren, 
darunter: aufgezeichnete und angefangene 
Decken, Läufer etc. 


Ed. Loewens, 
Langgaſſe 56. 


Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Elite- 
Zuckerrübenſamen, welcher die beſte Gewähr eines hohen 
Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rüde bietet, 
in naturtrocener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von 


aar 28,00 per 50 Kilo netto incl. Sach frei Waggon e 
Bier, unter näher zu, vereinbarenden 149 ka 


dingungen ab. 4 8 ö 
Erſte Schleſiſche Rübenſamenzüchterei 
H. Rohde, Kuriwißz. ö 


Erſte Danziger i 


Seniter-Reinigungs-Anftalt 


übernimmt nach wie vor ſämmtliche Putzarbeiten an 


Schaufenſtern, Glasdächern, Elagegfenſtern ꝛc. bei bekannt- 


jaſter und ſauberſter Ausführung, für welches mein 
nn Mitarbeiten Bürgſchaft leiſtet. Beſtellungen 
nimmt jederzeit die Cigarrenhandlung des Herrn 6. 966089 — 


perſönliches 


f entgegen. 
Seil. Geiſtgaſſe 13 900 Achtungsvoll 
Hermann Knorr. 
T f 


Berliner : 
ferde-Botterie 


Ziehung unwiderruflich am 10. März 1898. 
3233 Gewiune, Werth 


102,080 1er: 


Loose à 3 M., Porto und Liste 80 Pf., anch gegen Coupons 
and Briefmarken oder unter Postnachnahme, smpfüehlt das 


General-Debit 


Gar\ Meme, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


rklarung der Seeunfälle, welche der Dampfer findet am 


ſtatt und derſelben die Herren Actionäre unſeres In- 
Könialices Amtagericht X. (3510| ſtituts e een l 8 2 


N. 
Bett-, Tiſch- und Leibwäſche, J. A0 bon dre te für den Dermaltungsrath. 
Fußzeug, goldenen Herren- und] 


8 ſachen pr. an den Meistbietenden im Bankgebäude an die in den Stammbüchern der B ein- 
Dreitas, den 18. Märt cr. gegen Baarzahlung verfieigern. rende Actionäre ausgegeben. * 3087 


sind zu richten an das Vorstandsmitglied der Ressource Con- 
eordia, Herrn Paul Pape, Danz 


gasse No. 


Die ımeiundviersigite ordentliche General- Verſammluns 


Sonnabend, den 26. März d. c., 
im Bankgebäude, hierſelbſt, Langgaſſe Nr. 33, 


ie Entlaſtung der Directio 


ahl von drei Reviſoren. 
Die Einlaß- und Stimm-Karten werden am 29. u. 25. März c. 


Danzig, den 26. Februar 1898. 


K. Langerfeldt. A. Muscate. J. J. Berger. 


Ressource Concordia 


zu Danzig. 


Die am Langenmarkt No. 15 zu Danzig belegenen Restau- g 


= /rationsräumlichkeiten mit 4 grossen Sälen in den oberen 
Etagen und einer Privatwohnung im dritten Stock sind zum 
1. April a. cr. anderweitig zu verpachten. Der Pächter hat 


leichzeitig die Oekgnomie der Ressource Concordia, deren 
lubräume in der Hundegasse mit dem Restaurant in Ver- 


bindung stehen, zu übernehmen. Die zu hinterlegende Caution] 
beträgt 3500 Mark. 


Angebote bis zum 15. März cr. 
g. Ankerschmiede: 


hi 


unerplodirbar 


in Kannen à 5 Kilogr. Inhalt Mk. 1,60, 5 


frei ins Haus. 
Zu haben beit 
Guftan Henning, Altſt, Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleiſchergaſſe 87, 
William Kin, Gartengaſſe 4, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Clemens Leiſtner, * 119. 
tto Pegel, Weidengaſſe 34a, 
arl Bettan, Brodbänkengaſſe 11, 
K. Schmandt, Milchkannengaſſe 11 
Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12, 
Georg Schubert, Gr. Berggaſſe 20, 
N. Wiſchnewski, Breitgafie 17. 


Nur Kannen mit Bleiverſchluß leiſten Gewähr für 
eines, unverfälſchtes Kaiſer-Oel. 


Bel But ” 


Sagen ate .. U 489 


[4 [4 


Donnerftag, den 3. März 


beginnt mein 


Inventur- Ausverkauf, 


darunter 
Strümpfe, Handſchuhe, Corſets 
und vieles Andere (3503 


Otto Harder, dunig, 


Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 
7(ͤͤ TERN BES FROWBET SEHEN 
Zu Feſtlichkeiten 3% 


empfiehlt leihweise: 


Juckerrübenſamen. Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, decorirte 


Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glas- und Porzellan- 
geihirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preisen 
Th. Kühl Nachfigr., 


38 Langenmarkt 38, Ehe der Kürſchnerzafle. (2 


„Kleopatra“ 
Doppelstoff-Velourborde 


(D. R. G. M. 70 990) 2 

für inneren und äusseren Schutz des Kleidersaumes. 
‚Der Rleiderrock wird ungesäumt in das doppelte Band 
eingesetzt und dieses oben nur einmal durchgenäht; 
billigste sowie einfachste a und Ausbesse- 
rung der Röcke. Jede Pappe trägt die Namen der 
El finder „Mann & Stumpe“. 

Vorräthig ei Otto Harder, Gr. Krämergasse 2—3 
Albert Zimmermann, Langgasse 10. (1903 


. 


8 2 Jacoba“, 
Es laden in Danzig; | Kart. Thamen, 


Nach London: von Hamburg mit Gütern eing 
* 
88. „ ca, 1./3.] haber von 


i „gent 5. „Gent 
8 “ ö „Girgenti „Scotia 
88. „Blonde, ca. 2,4. März.] ten ſich melden bei (3515 


SS, „Brunette“, ca. 3. 5. März. x 
Ferdinand Prowe. 


SE me & ci Mie Ferdinand Prowe 
Liverpool — Danzig. 
S. „Nera“. 


Nach Liverpool: 
edition von Mancheſler am 


S8. „Georg Mahn“, ea. 8,7. 
"März. 
Nach Danzig: (3526 8. Harn, Expedition von 4 — 
1 


Es ladet in London: 

88. „Blonde“ od. 13./18. Mürz. 12. Mär. 

Güteranmeldungen erbitten 

Bon London einge- W. H. Stott & Co., 
troffen: Liverpool — Mancheſter, 


SS. Blonde“ löscht am Packhof. Otto Piepkorn, 


. enera-Bertreter für Danzıg Rermaun Lau. -anssalın _ 
ertreler für Delipreußen Carl Feller Jun,, Jopengaſſe 13. Th. Rodenacker. Danzig. 


Danziger rivatsetien-Bunt. | 


Schön- 


Schnell ock ift. 


Nachmittags 4 Uhr, Unterricht ertheilt Herren u. Damen erfrischender 


Ein tüchtiger Kaſſer beamter 
für die 


e Kanoldf ? 


Danziger Biehmarkts- Bank, 
welcher mit Kaſſenweſen u. Buch- 
führung vollſtändig vertraut iſt. 
ſowie Caution ſtellen kann, wird 
p. 1. April 1898 geſ. Schriftliche 


Bewerbung bis 3. 15. März cr. . 


N 


n 8 Vorſtandes C. A. Jümann 
Fre eten. 3 
unter Garantie des Erfolges Fruchtlikör ._ —.— 
H. Graco te. ram höchstem Wohlgeschmach, ! IT ge ER \ 
Rasi S A und nachhaltif | Hen iesucht 


55 in 1 u 
. praktiſchen, wie Kunſtha 
Tagesordnung: arbeiten, als auch im Wäſche⸗ 


1. nn Zahr 1897 N 5 a ann und Maſchinennähen ertheitt 
r das Jahr owie des Berichts der Direction. 

2. Beſchlußfafſung über die Genehmigung der Bilanz und über Margareta Roeper, 

d gepr. Hanbarbeitlehrerin, 

Vorſtädt. Graben 66, 3 £ 

Handarbeitunterricht für Kinder Frangula u 0.5 gr. Senna. 0 Sion 


monatlich 1 Mark. 
Primaner wünſcht 


* 


Tanz- 
Unterricht. 


@ einzelne Damen u. Herren 
ſowie Einübungen jämmt- 
cher Tänze der Neuzeit 


werden bei gutem Er 


G. Konrad, 


Tanzlehrer, 
Brodbbänkengaſſe 33, J. 


Geſchäftsräume 


(Wortſchutz unter Nr. 16 691 Claſſe 20 B.) Dominikswall I. | 


Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum 


Richard Ernst.“, Fear deutider Erd, | Laſtadie 
‚iherrichaftliche ung von 


Hermann Lau, 
Langgafie 71, 


Mufikalien-Handlung u bme 20 
Drufihalien-Leih-Anftalt. Aabaft. W ilh. Schwartz. Pormitfags aeitattet. 63385 

Abonnements für Hieſige Meingroß handlung, Berlin W.. 
und Auswärtige zu den MlRafiauerfirahe 4. ars) Herrſch. Wohnung, 


günſtigſten Bedingungen. 
e 
Anſichtsſendungen. 


Atelier 


Künstlicher Zähne, gegenüber der Gr. Krämergafle.list eine herrihaitliche Wohnung 


Plomben etc, 


Max Johl, 


Specialist 


232 u. Mund! 


1 s _ 
Lanze ] > - 
1anzennse NO. BF. 


Tite's Hötel, 


Langfuhr 
am Markt. 


empfiehlt seine mit 


Nachhilfeſtunden 
(6480 


Direrfion der Danziger Pribat⸗Abtien⸗Baul. S. dee 3.| Mineral-Pastillen. 


Extra-Tanz-Stunden für Lungen, v. 3 Uhr oder Danzig, 4. Damm 3. 


folge 
ertheilt. (3302 


echtes. 


befinden ſich meine 


Novitäten ſofort nach 


r einen 
jungen Mann, 
der bei mir 3½ Jahre gelernt u. 
1 Jahr als Gehilje thätig iſt, 
ſuche zum 1. April Stellung. 
Joh. Wedhorn, 
Borſtädt. Graben 4/5. 


Magen- und Verdauungs- 
nd») beschwerden, Hämorrhoiden eto 

Flasche 1 Mx. vorräthig in den 
Apotheken oder direkt von de 
++ Ratlısapotheke in Greifswald. + 
Bei 6 Flaschen franko. 

In einem Likörglase ist ent 
halten der wässerige Auszug 
v,3 gr. Tamarindus ind., 5 gr 


1. 


Aras üchte Böhler iel Shülerinnen 
Sodener e e d 
Hundegaft e 21, 1 Treppe. 


Zu vermiethen. 


Aus dem Husten entstehen, 


wenn dessen Hebung ver- Zoppot, Panigerſſr. 5. iſt noch 
nachlässigt wird, in der }leine freundl. obere Winterwohn. 
Regel die mit allem Zubeh. an ält. Ehepaar 
schwersten Krankheiten od. einzel. Dame p. 1. April billig; 
der vrm. N. daſ. i. d. Cederhdl. Nachm. 


. 


Zoppot, 2. Parkſtraße 21. 

In m. Billa d. obere Etage, 
5 3. u. allem Zub. — Eintr. i. 
d. gr. Garten, p. 1. April 3. ver- 
miethen. Näheres das. parterre, 


Lungfuhr am Markt 


der Brust, 


des Halses. 


Alle Hustenden, die dieser 
Gefahr vorbeugen wollen, 
finden in 


FAY’s ächten 


Sodener ein Laden 
Mineral - Pastillen u vermiethen. Näheres bei 
ein vorzügl. Bekämpfungs- M. Baden, Hauptiirahe Nr. 26, 
mittel, In der Schleim- Gr. Allee 2, 10 Zimmer, 


lösung ausgezeichnet, ver-. erb. Raehonshi, Gr. Allee, 
dirbt ihr Gebrauch nicht den | 5 
Mogen. ra — Cangfuhr. 
auung nicht, sondern bele In der Villa Johannisthal 
und regelt sie. und ‚Hermannshäferme 3 BG: 2 
5 önſte und beite Cage, fin 
Preis 85 Pig. p. Schachtel. I bochcomfortabel eingerichtete 
Zu haben in allen en v. 6reip. 7 Zimmern 


Apotheken. Drogerien und elegant 
Mineralwasserhandlg. 


ab 


blank u. Jahre lang haltbar,|5 Zimmern, Entree, Mädchen- 
empfiehlt in Kiſten von 12 ganz- ſtube nebſt reich Jubehör für 
k. 12.— u. 15,1100 M einſchl. Gas u. Waſſer 

Glas- u. Jackung per 1. April 1898 zu vermieihen, 
gegen ‚Bahnnadınahme. Bei Ab=| näheres daſelbſt im Comtoir. 
Kiſten 1 Kifte Beſichtigung zwiſchen 12 u. 


Lange, balblange und kurze f ; 
redete er Spee Sete ur en Be 
ee in großer Auswahl, bännen- und Kürſchnergaſſe 9 


fidlerpieifen, neues Syſtem, vom 1. April er. zu vermiethen. 
bringe gleichzeitig 1. Empfehlung] Beſichtigung 12—1 Uhr Mittags. 
zu Fabrihpreiſen. (64930 Näheres a i. Cigarrengeihäft. 


„nelix bb, | Langgafle 4 


2 rzt von 5 Zimmern in der 2. Etage 

’ vom 1. April oder 1. Juli zu 
10 3. in Praxis, bel. in Aaffenpr.[vermiethen. Näheres bdajeibit 
erf., tüchl. Geburts b., w. ſich in pen. 10—12 Uhr zu erfrag. (3470 


Danzig od. Vorort im Laufe des i 
Sommers nievermiafien u. von Borft. Graben 


* Sen ann. . put a — 3 

Offerten unt. B. an]; a 

die Expedition dieler Zeitung erb. m an 3 
zu vermiethen. Zu erfrag. part, 


[Amund Verkauf;. 
SS Keller, Holiſtall. Küche, Waſc k. 
Meine Behkung, 


u. reichliches Zubehör v. 1. April 
Vorwerk Mönchengrebin, |kenthalermeg 21, varterre, 


zu vermiethen. Näheres Jäſch- 


allem Comfort der Neu- 5 „ nn 
orgen pr., bea ge i 
enn unk. günftig. Bedingungen ſofort Hochberrſch. Wohnungen 
Fremdenzimmer 1 verk. Alles Nähere bei dem a—5 Zimmern in d. Giraufigaffe 
nterzeichneten zu erfahren. zu vermiethen. Näheres be 
dem hiesigen, sowie er Mar 188 (6492| Krüger. Stroußgaſſe Ba. 3 Tr: 


reisenden Publikum zur 


gefälligen Benutzung, 


nei die Waſſerleit billi - 
r ⁵—˙—— Er n GRrEEaERer haufen Sleıkcergafle 87, Ter Kundegaſſe 102, 


Getrocnete Pfirsiche, |geesEre bee „Straße 
Stellen Angebetete 


Prünellen, 


amerinaniſche Ringäp 
Cath.- Pflaumen, 
Cal. Pflaumen, 


Große bosn. Pflaumen, 
Feinſtes franzöſiſches und — 
ſchleſiſches Backobſt 


empfiehlt billigft (SUS T X 


Carl Köhn, 


Dorſt. Graben 15, Ecke Me 


Reh, 


ganz und zerleg 
empfiehlt.. 


nicht von Eſſenz, nur. a 
feinſt.Piren-Jamaicg-Ru 
egel, Flaſche von 1 


keln unangenebm ſchme 
Eifenz-Cognac, 


ſüß und herb, 


Alter Portwein, 


excl. Flaſche von 1,40 M. 


R. Schrammke, 


Haus tbor 2, 


„ Wein-. 
Kauen und Cognac Ver- 


ſand-Haus. 


Carl Köhn, 


— Vorſt. Graben — Ecke — 
Hochfeinen Grog-ium, ki 


ftinſt.deutſch. Loguat, 
excl. Flaſche won 1.20 M., 


Hordeaur-Kothneine, N 


excl. Ilaſche von 90 9, 
Ober⸗Alngar⸗Weine, 


excl. Flaſche von 90 8, 


eie wap. fete Als Comtoir 


Marmorplatte zum Anſchluß an] oder Rechtsanwalts-Bureau 


hochparterre nach der Straße, 


per 1. April a. c. zu vermiethen . 
Paul Reichenberg. 


Mehrere Wohnungen 


von 4 Zimmern, Veranda und 
find in meinem 
Agentur-Geſchäft ein Lehrling der B ril Au verm. 


4. 2 
Dfferten unter B. 901 an die vomena ben 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Lehrling 


fel, 


ſtraße Nr. 1. 
2. Et. Hundegaſſe 103 
per April zu vermieihen. (6477 


Kohleumarkt 1, 


l i Ecke Holzmarkt, iſt die 2. und 
Verkehr mit dem Publikum 3. Etage, beitehend aus 2 Zim⸗ 
mern, 4 Cabinets, Küche etc., 

im Ganzen oder getheilt zu ner. 


gewandt iſt und längere 
geſchäitliche Griabrungen 
bench ſliche Meldungen P|mietben. Näb. im Laden. _( 
erbitten 6 70, Wen Milde 
d'Arragon & Cornicelius, ab. u. Zubehör 4, verm. 

j p. anno 750 Mk. Zu erfragen 
ni 1. Etage. (e482 


* vr 8 7 8 * — End] 
>* | Ein unverheiratheter, tüchtiger, Canggaſſe Nr. 21, 
bochherrſchaftlicher Eingang Poſtgoſſe, t 3. Etage 
4 88 Diener WM feine Wohnung, beftehend aus 
in mittleren Jahren mit beften]3 Zimmern, Küche⸗ Entree, 
5 Br su: nr aa en zum 1. en 18 

eld. m. Zeugnißa r. unt. mi then. N 
B. 908 d. d. Erbe, d. Jg, erb.| Näheres Hundegaſſe 102 im 


Mechaniker hilfe, Cemieix bei er 
Victor Lietzau, 


Geſucht 


Uers. eine gut empfohlene Dame 
geſetzten Alters, die im 


t, 
(6487 


us 8 
m., 


” 


Hunden. | 
aut möblirt. helles Zimmer mit f 
vorzügl, Nenſion zu vermiethem 0 
Großer 


Zimmerplatz | 


nebft Schuppen, Comtoir un 


ck. 


Danzig. 
tige 
Kandlungsgehilfen 


ed. Branche empfiehlt . heller Merkitatt, ſehr geeien 


i } \ 
r jofort und 1. April er, wur Einrichtung einer Dampf 
pe M. Glat Uſchlerei, iſt iu verm. 


ö fer, 
1. Damm 11. 3192 Laſtadie 35 d. 


Ju neuerbauten Haufe Laufnike wal! 


5 find zum 1. April noch iu vermiethen: 
2 Wohnungen d 5 Bee Badeſtube und allem Zubehör 
1 Wohnung a 7 Zimmer, Babeltube u, 1. . a 
2 Wohnungen à 3 Zimmer und Zubehöre 4, Etage, 
1 großer Laden mit Nebenräumen, eventuell theilbar. 
Näheres Altſtädt. Graben 109. (3318 


Riess & Reimann, Danzig, 


: Tuchwaaren-Haus, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20, 
zeigen den Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


für die 


rühjahrs⸗ u. Sommer⸗Saiſan 


in modernen Anzug-, Paletot- u. Beinkleider-Stoffen ergebenſt an. 
Reichhaltige Auswahl. — Vorzügliche Qualitäten. — Geſchmackvolle deſſins. 


Muster-Colleetionen zu Diensten. Versand nach auswärts franco. 


Höcherl-Bräu. 
Morgen itim, bens. März, 


letzte Bockbierfeſ 


1 


Unſer 


Ttühjahrs⸗Ausverkauf 
wollenen Kleiderſtoffen, 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute 
Nacht 2 Uhr meinen lieben Mann, unſern 
guten Vater, Bruder, Großvater, Schmieger- 
vater und Onkel, 


den Fuhrhalter und Spediteur der 
Kaiſerlichen Werft 


Friedr. Wilh. Rabowsky 


im 72. Lebensjahre nach kurzem Leiden 
und plötzlichem Heriſchlag ju ſich zu nehmen, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


helm-Schützenhans. . enn 
— (5 Frei-Concert 
Mittwoch, den 2. März: ſtatt, wow ich höflichſt einlade. 


Gesellschafts- Concert. | Bernhard Seidel. 


I 
(Populärer Symphonie-Abend.) Café Ludwig, Halbe Alte 


Duverturs zu „Athalia“ v. Mendelssohn, Prolog . Op. „Der Jeden Mittwoch: (1713 
Bajazzo“ v. Ceoncavallo, L’assomption v. MNaſſenet, Einzug der Friſche Waffeln. 


Königin von Saba v. Gounod, D-moll-Symphonie v. Voſkmann ıc, 


Zehner pillete im Dorver hauf 2,50 „l bei Herrn C. Ziemſſen 
Muſikalienhandlung (G. Richter), Hundegaſſe 36, und Herrn 
W. Otto, Cioarrenbandlung, Matkaufhegalt 


ö 1 ſchegaſſe. 1 
Dantig, den 1. Mär! 1898. fertigen Coſtumen, San e e ENTE „ 3 Allgemeiner 
die trauernden Hinterbliebenen. Kinderkleidern, Blouſen, a8 e Dh — Lee 
(6488 Bone + 


Gonntag, den 6. März: 
Grosses Concert. 


RER 


Beuth Fame | 


Freitag, den 4. Mär; 1898, Abends 8½ Uhr, 
Hotel Tite, Langfuhr, 

t von 5 on a ıu 

n Or- 


Vortrag 0 einer Commiſſton zur 


Morgen-Röcken, 
Kibend-Mänteln, Umhängen, 
Stickereien etc. 
beginnt 


Montag, den 7. März er. 
Domnick & Schäfer, 


63 Canggaſſe 63. 


Mittwoch, den 2. März 1898, 
Abends 8 !/ Uhr, 
lim Gewerbehauſe Hl. Geiſta. BR 

(Eingang Zwirngaſſe) 


Generalverſammlung. 


Tages- Ordnung: 

1. Aufnahme von Hypotheken- 

ſchulden. (34 

. 2. Bericht über die Reviſton 
der Jahresrechnungen und De* 

; hazas-Ertbeilung, 


naht 


RR, 


k Nach langem ſchweren 
Leiden verſchied geſtern 
früh 8 Uhr, mein innigſt- 
geliebter Mann, unſer 
auter Sohn, Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Eiſenwaarenhändler 


Richard Egert 
im Alter von 35 Jahren. 

Dies zeigt tiefbetrübt an 
im Namen der Hinterblie- 
benen (3500 
Frau Gertrud Egert, 


R geb, Iaslinskn. 
Berlin, 1. März 1898. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem e unſeres 
theuren Entſchlafenen, des 
Rendanten (34 


Wolyh Schirrmacher. 


Werne wir hiermit unſern 
nnigſten Dank aus, 
Marienfelde b. Marien- 
werder, d. 27. Febr. 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


u ie: Eh HR ER 
8 


des Herrn Reg.- u. Forſtraths Dr. König bereitung der Vorſtandswaßlen. 
; Colonien unter Borführung der MWanderſammlung der 5 
ö i | : Alpenverein, 
4 ericheinen und Freunde der colonialen Sache als Gäſte ein- B 


über: Der Vorſtand. 
Deutſchen Colonialgeſellſchaft.“ 
F wuführen, Betheiligung der Damen erwünſcht. „Section eigen 


A 3 „Vegetationsformen und Bodenwirthſchaft in unſeren 
Deutſcher u. Oeſterr. 
Die Mitglieder werden erſucht, möglichſt vollzählig zu 
Donnerstag, den 1. 


4 20 5 5 6472) Eintrittsgeld wird ee a Uhr Abends: 
= S GENE 72 LE EOERELTEERRTTT fzumg 
ei 3 7 D = Apollo. Saal im Be En 
7 7 . [ 8 a A + ellſcha raueninor), 
34 rs Gardinen und Portièren zilhelm⸗Theater. 4 , ven 1, ans Mida, 1 50 d ber Boriheno 
Hays 2 kommen Director u. Bei. Hugo Diener, den 2. März, aus dem Karwendelgebirge. 
k 71 3 g Keute Dienſtag: Abends 7½ Uhr: 3 Dortrag von Dr, Hanf 
8 2 Montag, den 14, März, Bala-Borftellung, Noch 2 ſehr ſenſationelle Zueſpitze und Portien P 4 
) ſtell it 
un Neues Per ſonal. ere nen mit neuem RT 
Ausverkauf. Rieſenprogramm. ee 


Größte Attratkions⸗ At. 


5 der Öegemontl 1 Br 
N “A Die 72 
29 3 3 » : 9 Nuder-DBerein 
© FB Ssınerarnzieh Ik . 
e ger er 
= = \ „seit 5 General⸗Verſammlung 
> ee Mittwoch, den 2. Mär, 


moderne Gomödianten, Abends 8½ Uhr, 


Felieitas- Terzett, 


im Bürgerbräu, 


Damen - Geianas - Zerzett, Eh Hundegaſſe. 
Pi — Ueberlé-T e. Gpiritismus e 

& N Flügel, aninos, Barlerre-Ahrobaten, Gomnambulismus a eee 
ww = 8 Har ANTTIE S 6 7 8 5 Bericht über ben Derbands- 

3 2 Em sm 7 Arthur Frender wur 1: ee een bine 
N N f Diverſes. (3525 
o 2 5 Kunſt-Rad 7 & : 
* 2 4 aus nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken, Jameson-Truppe, Das Ried Der Vorſtand. 
ee 8 3 offerirt unter günſtigſten Bedingungen Product. a, Blumen apparat. und Seh-Medium. 

8 » u Kauf und Miethe Ludwig Glaser, 
2 S. S 7 Humoriſt. Eintrittskarten a 2,—, 250 

n 


Jim - Belli. 
Dertikal-Seil. 
Jens Londberg, 
Gentleman-Juggler. 

rio Latour. 
dreifaches Trapez, 
Ilka Scherz, 
Sängerin. 


u. 1.— M, Stehplatz 75 3 


C. Ziemssen's 
Buch- und Mufikalienhandlung 
u. Pianofortemagazin (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (3396 


ge ee 
Verein der Apothefer 
Danzigs und der Vororte. 


Nächſte Sitzung 


Freitag, den 4. März, 


Anna Westergaard, HI BEER: Abends 8 Uhr, 
im Luftdichten. 


ſchwed. Soubrette. — e 
Freundſchaftl. Garten] .Der Borttane. 


IN Raitensfin.Tuhr- Anf. F., uhr. 5 
Itittwoch, 2. März er.: y 
Gefellichafts- Hollah 1 


Sonnabend, 5. März: 
Abend. „J Zuſammenkunſt 


Unwiderrufid) letzer 
Elite Maskenball 

1 onlnerstag. d. 3. März l. J 
Tite's Hotel 


2 Dufik - Kapellen 
Langfuhr. A. W. Dubke i 


Otto Heinrichsdorf, 


Poggenpfuhl 76. 


Paul Ortmann, Sandihuhmader, 


früher Portechaiſengaſſe Nr. 8. 


Achtung! 


7 


(3093 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


Juwelen, 

Sold und Silber 

kaufe und nehme zu höchſten 
Preiſen in Zahlung. 


mit i obne Selbſtfabrikatien von Berlobungsringen Apollo-Gaal, 
Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. — Donnerflag. den B. Minen 


Carl Seydel's Sermentpulver. Firchow-Üoncert. 


en TJerguügnugen. u. A. Ginfonie Nr. 2 (D-dur) 


0 Muſiher. (3501 
Seit 12 Jahren am Plate eingeführt, allgemein als die vor- . Beat i E qmapflebit jein Pager von 
e un nme] te 81 mm „| auien ni bes 
Heute Dienftag auf vielfeitiges erlangen: Tale Feyerabend, ar 088es Concer t, = 3 


eißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
> zu billiefien Z iſen. 2 
Grosses Bockbierfest, Halbe Allee. (1314jau zu Billigfien Sagespreijen. 


gt ‚ic. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
128 von der Kapelle des 


amen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 
efübr Anterihmiedegaie ld. 3 
K BBB 


1 Pulver 10 Pf. und 10 Pulver franco für 1 Mk. überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandi. Sn 


77 f 79. 1. Kufaren - Regiments| 
Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. e Kent u rg ä Kr, 1. Dec hert 3. Lehman — 
und meine bekannten Niederlagen. d 7 : ckbierfeſt. nfang 5 Druck und Verlag 
Miederverhäufer — höchſten Rabatt. green Ries un) e >. Melzer LE Waffeln. 1 Entree 20 3. 1467 von A. M. Kafemann in Danzig, 


Beilage zu Nr. 23056 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 1. März 1898 (Abend-Ausgabe). 


Reichstag. 


82. Sitzung vom 28. Jebruar, 2 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des Reichs- 
9 Hierzu liegt eine Reſolution Pachnicke 
vor, den Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, 
daß in Ausführung des 843 der Reichsverfaſſung und 
des 8 4 des Bejeges betr. Errichtung des Reichs eiſen ; 
dahnamts Maßregeln getroffen werden, um a) einer 
Häufung von Eiſenbahnunfällen wirkſam zu begegnen 
und b) die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen zu erhöhen. 

Abg. Pachnicke (freiſ. Vereing.): Die Käufung der 
Unfälle auf den deutſchen Bahnen hat in weiteren 
Kreisen Beunruhigung hervorgerufen. Ein einzelnes 
Unglück nimmt man wie ein unabwendbares Derhängniß 
hin. Aber bei einer ſolchen Fülle von Schlägen ver- 
liert man ſchließlich Vertrauen und Ruhe und man 
fragt nach den Gründen. Man ſagt fih, das 
muß ganz beſtimmte Urſachen haben. Das iſt 
a eine Verluſtliſte, wie die von Schlachtfeldern. 
I. Jammer fliegen dieſe Unfälle ein! 
Die eigentlichen Urſachen müſſen zu ſuchen ſein ent- 

weder auf der Seite des Perſonals, oder auf der des 
Materials, oder was noch wahrſcheinlicher iſt, auf 
beiden Seiten. Die relative Zunahme des rollenden 

Materials hat mit der Zunahme des Verkehrs nicht 
gleichen Schritt gehalten; hierin hat die preußiſche 
Eifenbahnvermaltung nicht ihre Pflicht gethan. Es 
wird zu raſch und zu viel und mit zu ſchwerer Be. 
laſtung gefahren, insbeſondere ſind die Güterzüge zu 
lang und ju ſchwer belaſtet. Die Eiſenbahnverwaltung 
wird eine große meftöftliche Linie allein für den Güter- 
verkehr bauen müſſen. Sie wird überhaupt den 
Güter- vom Perſonenverkehr trennen und daher 
neue Geleiſe bauen müſſen. das iſt zwar 
hoftfpielig, aber der Ueberſchuf iſt der Güter 
Höchſtes nicht, der Uebel größtes aber iſt 

ür die Eiſenbahn-Derwaltung der Unfall. (Heiterkeit.) 

edner beleuchtet ſodann den Mangel an Güterwagen, 
das Zurückbleiben der Wagengeſtellungen hinter dem 
Bedarf in jedem Kerbſte, wenn Karkoffeln, Rüben, 
Zucker, Kohlen in großen Maſſen zu befördern ſeien. 
Die jhlimmften Verlegenheiten, namentlich auch bei 
den Bergbaugeſellſchaften, ſeien die Folge davon. 

Schichten müſſen ausfallen, Lohnverluſte treffen die 

Arbeiter. Don 1892— 1897 ſtieg die Ziffer der nicht 
rechtzeitig geſtellten Wagen von 84 000 auf 132 000, 
164.000, 258 000 und endlich auf 4710001 In Preußen 
hat man ja deshalb auch ihon an Kanalbauten ge⸗ 
dacht; der Dortmund-Ems-Nanal wird vorausſichtlich in 
dieſem Jahre fertig; aber ſeine Jortſetzung, durch die 
er erſt einen Werth erlangt, wird von den Agrariern 
bekämpft (Lachen rechts), insbeſondere wollen 
die mecklenburgiſchen Oſtelbier nichts vom Mittel- 
landkanal wiſſen. (Rufe rechts: Zur Sachel) Die 
Kana frage gehört ſehr zur Sache, denn der Güter ⸗ 
verkehr kann die Waſſerwege nicht mehr entbehren. 
Und nun die Perſonalfrage! Die Spatzen pfeifen es von 
den Dächern, daß mehr Perſonal eingeſtellt werden 
muß Ich fürchte aber, die Berwaltung wird die 
Spatzen noch länger pfeifen lafjen. Wie ftol} war man, 
als man im Abgeordnetenhauſe im vorigen Jahre den 


das Brunhen damit hört auf, wenn die Unfälle ſich fo 
u Herr Mi Bei jetzt der eigentliche Eifenbahn- 
miniſter. Zarifrelormen im Perſonenverkehr, wie fie 
nd, bekommen wir nicht, weil die Ver- 
waltung eine weitere Steigerung des Verkehrs gar 
nicht mehr riskiren mag. Es iſt deshalb keine vor- 
gejaßte Meinung oder mancheſterliche A ö 


Reich hat das Recht, dieſen Dingen näher zu treten, 
auf Abſtellung der Uebelſtände zu wirken auf Grund 
des Artikels 43 der Verfaſſung. Nehmen Sie daher 
meinen Antrag an! 

Präſident des Reichs-Eiſenbahn-Kmts Schulz: Was 
unächſt die Frage der Perjonentarife anlangt, ſo 
kn» ſchon im Vorjahre vom Herrn Reichskanzler 

erhandlungen eingeleitet worden, ſie haben aber noch 
u keinem Ergebniß geführt. Die Schwierigkeiten da- 
bei ſind zu erhebliche. Näheres über Einzelheiten 
kann ich, da die Verhandlungen noch ſchweben, nicht 
mittheilen. Was zur MDerhinderung von Unfällen 
eitens des Reiches geſchehen kann, iſt bereits ge- 
chehen. Die Anzahl der Zugunfälle iſt in den letzten 

ahren nicht größer geworden, als früher, auch 
nicht im zweiten Halbjahr 1897. Nicht in der Ver- 
mehrung der Zugunfälle liegt der Schwerpunkt, 
ſondern darin, daß einige der neueren Unfälle von 
beſonders ſchweren Kolgen be leitet waren. Die Eiſen⸗- 
bahn-Derwaltungen find eifrig beftrebt, Zugunfällen 
vorzubeugen. Das Reichs-Eiſenbahn-Amt unterſucht 
jeden Unfall. Wo es Mängel findet, werden dieſe 
verfolgt und mit Genehmigung der zuſländigen Behörde 
auf Abhilfe gedrungen. Es iſt auch geprüft worden, 
ob die vom Bundesrath erlaſſenen Betriebsordnungen 
zu verbefiern ſeien. Es beſteht auch bei den verſchie⸗ 
denen Eiſenbahn-Derwaltungen volle Uebereinſtimmung, 
daß etwa nöthige Maßnahmen zu treffen find ohne 
Rücficht auf den Koſtenpunkt. Es iſt auch z. B. Der- 
ſtändigung erzielt worden über Ergänzung der Gignal- 
vorrichtungen durch Vorſignale für die Einfahrt, durch 
Ausfahrtſignale, — Blocfignalvorrichtungen etc. 
Weiter über verbeſſerte Derkuppelungseinrichtungen. Eine 
Porlage an den Bundesrath über alles das iſt bereits in 
Vorbereitung. Auch eine Reviſion der Beſtimmungen über 
die Dienftdauer iſt im Werke. Wo die 1 
fi als unzulänglich erwieſen, find die Eiſenbahn⸗ 

erwaltungen zu beſchleunigter Erweiterung aufge- 
fordert worden, denn es iſt richtig, daß darin hier 
und da ein ſchnelleres Tempo geboten erſchien. die 
— . —⅛ e ERS ATEIEGENEEN 


Feuilleton. 


Oper. 


In der Partie der Zides („Prophet“ 
von Meyerbeer), mit der Frau Bertram - 
Diden geſtern die Reihe ihrer hieſigen Gaſt⸗ 
ſpiele abſchloß, wirkten noch einmal alle an 
dieſer Stelle neuerdings regiſtrirten Vorzüge zu- 
ſammen, über die die berühmte Gängerin heute 
noch verfügt, in der Kirchenſcene namentlich die 
unverminderte Kraft eines großartigen und wohl 
angelegten Spieles: die Nachtheile, mit denen ſie 
bezüglich der Erſcheinung in jugendlichen Nollen 
zu kämpfen hat, treten in dieſer Rolle völlig 
= Die folgende etwa ebenſo große Scene 
m Kerker vermochte ſie nicht mehr mit der 
früheren abſoluten Dollendung zu ſingen, es 
waren andere Eindrücke, unter denen noch 1893 
(11. Februar) hier von der „edlen, breit 
einherſtrömenden, unverſieglichen Kraft“ ihrer 
Stimme berichtet werden konnte. Die Kirchen ⸗ 
ſcene hatte ſie noch hinreißend und packend 
zu geſtalten vermocht, wieder war es 
dort dem perſönlichen Genie gelungen, auch den 
Hörer noch zu feſſeln, der das namenlos Wider- 
wärtige dieſer Scene mit ihrer frivolen Der- 
böhnung von Wahrheit, Kindespflicht und Religion 
noch empfindet. In der Kerkerſcene ging die 


fallenden Betriebscoefficienten betonen honnte, aber 
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Bahnhofsermeiterungen werden auch zu einer Abnahme 
der Zugverſpätungen führen. Wir werden fortfahren, 
im Intereſſe der Betriebsſicherheit auf Unzulänglich⸗ 
keiten in den Bahnhofsanlagen ein Auge zu haben, 
Was die Mängel in der Wagengeſtellung anlangt, ſo 
komme ich da auf Punkt 2 des Antrages Pachnicke. 
Wenn Herr Pachniche meint, das Reich wäre auch 
hierfür zuſtändig, fo kann ich ihm darin nicht bei- 
ſtimmen. denn der Artikel 43 ſpricht nur von 
der Zürforge für die Betriebsſicherheit. Aber die 
Eiſenbahnverwaltungen find ja gerade gegen. 
wärtig energiſch beftrebt, das Betriebsmaterial 
zu vermehren. Es find augenblicklich große Beſtellungen 
aufgegeben. Das Reichseiſenbahnamt ift jedenfalls 
pflihtmäßig beftrebt, alles zu thun, wozu es durch 
die Reichs verfaſſung berechtigt iſt. 

Abg. Graf Kanitz (conſ.) fragt an, ob die Frage 
unſerer billigen Ausnahmetarife für inländiſche Kohle 
etwa neuerdings Gegenſtand beſonderer Verhandlungen 
mit England geweſen ſei, wie dies nach einer kürzlichen 
Aeuferung des engliſchen Handelsminiſters als wahr- 
ſcheinlich erſcheine. 8 a 

Abg. Geriſch (Soc.) äußert ſich ſehr abfällig über 
den Inhalt der jüngſt dem preußiſchen Abgeordneten- 
hauſe zugegangenen amtlichen Venkſchrift über die 
Betriebsſicherheit auf den preußiſchen Bahnen. In 
Wirklichkeit gehe die preußiſche Verwaltung nicht nur 
nicht voran, ſondern fie hemme ſogar noch die Fort- 
ſchritte, zu denen die Derwaltungen in anderen deutſchen 
Staaten etwa geneigt ſeien. 3 

Geh. Regierungsrath v. Meſſane ſtellt in Abrede, 
daß, wie der Vorredner behauptet hatte, an der 

nfallſtelle bei dem Eiſenbahnunfall bei Eſchede der 

berbau nicht in gutem Zuſtande geweſen ſei. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) beklagt ſich unter Bezug- 
a auf einen beſtimmten Fall über zu lanzſame 

eförderung deutſcher Induſtrieproducte nach England. 

Präſident Schulz ſagt zu, ſich wegen des Falles zu 
erkundigen. | A 

Abg. Graf Gtolberg (conſ.) beſtreitet Pachnicke 
gegenüber, daß die Bilanz des Gtaatsbahnfnitems eine 
ungünftige ſel. Don der Reſolution dürfe man ſich 
nichts verſprechen, denn der Schwerpunkt der Sache 
liege ja doch in den Ginzelſtaaten. Was die Kanäle 
anlage, ſo erkläre er, 01 er kein unbedingter Gegner 
derſelben ſei. Aber den Vortheil, den Pachnicke ſich 
von ihnen Air erte könne er ſich nicht verſprechen. 

Hierauf tritt Vertagung ein. 

Schluß 5½¼ Uhr. 


Danzig, 1. März. 

* [Der diesjährige Verbandstag der oft- und 
weſtpreußiſchen e aften ] findet in den 
Tagen vom 6.—8. Juni in Elbing ftatt. Es fällt 
diefer Verbandstag zufammen mit dem 50 jährigen 
Jubiläum der Elbinger Fandwerkerbank (Einge- 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft- 
pflicht). An den Berhandlungen wird auch der 
Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften Theil nehmen. 
Zür die Aufnahme des Verbandstages in Elbing 
hat die dortige Handwerkerbantk ſeit einigen 
Jahren bereits einen Gpecialrejervefonds angelegt, 
weicher eine Höhe von 1300 DIR. hat. 

[Neuer Dampfer. ] Geſtern fand auf der 
Klawitter'ſchen Schiffswerft in Strohdeich der 
Stapellauf eines für die Hafenbauinſpection Pillau 
neu erbauten ſtählernen Bereiſungsdampfers ftatt, 
welcher bei 26 Meter Länge und 5, Meter Breite 


ausgexüſteten Zuſtande 
von N ee 
mit einer dreifachen Expanſionsmaſchine von 270 
indicirten Pferdehräften ausgerüſtet, die dem- 
ſelben eine Geſchwindigkeit von 11 Knoten ver- 
leihen ſoll. Zu der Feſtlichkeit hatten ſich eine 
Anzahl von höheren Baubeamten auf der Werft 
eingefunden und Zrau Strombau-Director Görz 
taufte das Schiff auf den Namen des hier im 
beſten Andenken ſtehenden früheren Hafenbau- 
inſpectors, jetzigen Ober-Baudirectors in Berlin, 
Herrn Prof. E. „Hummer“. Nachdem die Tauf⸗ 
a dem Schiff einen kurzen Segensſpruch auf 
eine Lebensreiſe mitgegeben und die Champagner- 
flaſche am Bug zerſchellt war, glitt daſſelbe ſchnell 
und glücklich in ſein Element hinab. Herr Ober- 
Baudirector Kummer, deſſen Erſcheinen zunächſt 
in Ausſicht geſtanden, hatte, durch Dienſtgeſchäfte 
verhindert, abſagen müſſen. Unmittelbar nach 
der Taufe empfing die Firma feinen in freund- 
lichen Worten ausgedrückten telegraphiſchen Glück⸗ 
wunſch und es wurde derſelbe durch die Meldung 
von dem jtattgehabten Stapellauf erwidert. 

* [Plöhliher Tod. ] Ein Icon bejahrtes Ehepaar 
vom Lande ham geftern Nachmittag nach der Stadt 
gefahren, um für ſein verſtorbenes Großkind einen 
Sarg zu kaufen. Als die Eheleute im Begriff waren, 
mit dem Sarge nach Haufe zu fahren, verſchied plötzlich 
die Ehefrau auf dem Wagen. Der betrübte Ehemann 
fuhr fofort nach dem Stadtlazareth, wo aber nur der 
plötzlich eingetretene Tod feſtgeſtellt werden konnte. 

Herr Zuhrhaltereibefiger Friedr. Wilh. Rabowshi, 
der im Alter von 72 Jahren noch recht rüſtig wirkte 
und geſtern Abend noch wohl und munter war, iſt in 
der verfloſſenen Nacht plötzlich an Herzſchlag geſtorben. 

lei dem Jahresfeſt des evang. Jünglings- 
vereins] hielt am Sonntag Nachmittag Herr Eonfiftorial- 
rath Lic. Dr. Gröbler die Feſtpredigt. Abends fand 
im Saale der Brüdergemeinde eine Derfammlung der 
Mitglieder und der auswärtigen Gäſte ſiatt. Es 
. . SEE 


Leidenſchaft doch in treibende Unruhe über. In 
den Duetten mit Bertha bewährte Frau Bertram- 
Olden ihre alte Meiſterſchaft in den Coloraturen, 
der Genuß an dieſen Nummern wird dem 
denkenden durch die frappante Unwahr- 
heit in der Anwendung der Coloraturen 


in dieſen Scenen vermindert, die düſter und 


verhängnißvoll ihrem Inhalte nach, das freie 
Ausftrömen der Empfindung, für welches Colora- 
turen paſſen, ſo ſtark verhindern müßten. Aber 
auch der nur noch mit den Ohren hörende Hörer 
konnte an dem Geſammteindruck dieſer Duette 
ſich nicht beſonders erfreuen. Alle Achtung vor 
der muſikaliſchen Tüchtigkeit und Gewandtheit, 
mit der Frau Beeg es dem Gaſte gleichthat, auch 
ohne es an Spiel fehlen zu laſſen, aber Schönheit 
des Geſanges iſt denn doch etwas anderes. Frau 
Grining-Beeg hat in dieſer Beziehung den Er- 
wartungen, zu denen ſie bei dem Antritt ihrer 
Wirkſamkeit hier vor drei Jahren berechtigte, 
nicht entſprochen, ihr Geſang ift namentlich in 
der Höhe gar zu ſcharf und ſchneidend geworden. 

Herr Szirowatka fang die Titelrolle, und zwar 
wie berichtet wird, zum erſten Mal. Seine Stimme 
hat an Kraft, alſo an Quallfication für das Heroiſche, 
in dieſer Saiſon zugenommen und an Schönheit 
nicht abgenommen. Die Traumerzählung hätte 
wohl eine etwas ruhigere Eharakterifirung der 
Details vertragen (fie beſteht muſikaliſch aus 
folgen), in dem Paſtorale darauf wich die an⸗ 
fängliche Erregung. Geſanglich war feine Ceiftung 


waren u. a. auch die Herren en 
Meyer, General-Guperintendent D. Döblin, Super- 
intendent Ddr. Claaß-Prauſt erſchienen. Ueber 150 
Jünglinge nahmen an der Berfammlung Theil. Herr 
General- Superintendent D. Döblin hielt eine bibllſche 
Anſprache. Der Dorfigende begrüßte die Gäſte und 
legte die Zweche der Jünglingsvereine dar. Gegen 
50 Mitglieder auswärtiger Jünglingsvereine waren zu 
dem Jeſt gekommen, fo waren vertreten die Vereine 
von Konitz, Dirſchau, Prauſt. Schöneck, Lauenburg. 
Mit den Vertretern wurde am Nachmittage eine 
Sitzung abgehalten, in welcher über die Wirkſamkeit 
in den Vereinen und über den Zuſammenſchluß der- 
ſelben berathen wurde. 

* [&otonialverein Cangfuhr.] Am nächſten Freitag 
wird im Hotel Tite in Tangfuhr Herr Regierungs- und 
Forſtrath König einen Vortrag über „Degetations 
formen und Bodenwirthſchaft in unſeren Colonien“ 
unter Vorführung der Wanderſammlung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft halten. Zu dieſem Vortrage werden 
auch Damen eingeladen. 

[Jubiläum.] Herr Heinrich Reißmann, der 

ächler des Kurhauſes auf der Weſterplatte, wird am 

. April d. Js. auf eine 25 jährige Thätigkeit als Gaft- 
wirth zurückblicken. Herr R. war früher Inhaber der 
Lokale „Freundſchaftlicher Garten“, „Gambrinus- 
halle“, „Flora“ (jetzt Café Selonke) und „Kaiſerhof“. 
Seit 14 Jahren verwaltet Herr Reißmann das Kur- 
haus-Etabliſſement auf der Weſterplatte. 

* IPerſonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt: der 
Poſtverwalter Klauck aus Groß-Zünder zum Poft- 
aſſiſtenten bei dem Poſtamt in Neuenburg. Verſetzt 
find: die Poſtaſſiſtenten Palm von Berlin nach Graudenz, 
Rowalshi von Friedenau nach Danzig, Reine von 
Danzig nach Merfin, Straszewski von Dirſchau nach 
Carthaus, Hapke von Thorn nach Gr zudenz, Panzram 
von Danzig nach Marienwerder, Fahl von Meß nach 
Dirſchau. 

A IMuſikgruppe des Danziger Lehrerinnen- 
vereins. ] Am Mittwoch, den 2. März, Abends 8 Uhr, 
findet im Gaale des Herrn Weykopf die nächſte Ber- 
ſammlung der Muſikgruppe des Lehrerinnenvereins 
ſtatt. An den Vorträgen nehmen die Damen Zrl. 
A. Hoffmann, Reichenberg und Kiſchke Theil. Eine 
Borlefung über Mendelsſohns Briefe bildet die Schluß 
nummer des Programms. - 

„ [Mohlthätigkeits - Concert.] Das vor einigen 
Wochen in der Loge „Einigkeit“ von Frl. Brand- 
ſtäter gegebene Concert wird, wie wir hören, auf 
Wunſch am Donnerstag, den 3. März, Abends 7½ Uhr, 
im Saale von Moldenhauer zum Beſten der Armen 
der Schidlitzer Kirchengemeinde wiederholt werden. 
Zum Vortrag kommt u. a. „Die fromme Ruth“, 
Cantate von Hermann Müller. Herr Dr. Korella und 
Frl. Körber haben ebenfalls ihre Mitwirkung freund- 
lichſt zugeſagt, wie Kerr Lipczinsky den Flügel von 
Blüthner zur Verfügung geſtellt hat. 

SDS 


Aus der Provinz. 


„ Zoppot, 1. März. Der heutige Tag iſt als 
einer der wichtigſten in der Entwicklungsgeſchichte 
unſeres Ortes zu bezeichnen. der Betrieb der 
ſeit lange erſehnten und früher von vielen Seiten 
wegen der außerordentlich erſchwerenden Grund- 
waſſerverhältniſſe für unmöglich angeſehenen 
Canaliſation wird heute eröffnet — ein be- 
deutungsvolles Ereigniß! Nach kaum anderthalb- 
jähriger Bauzeit ſieyt nun das Werk im mejent- 
lichen vollendet da und heute ſchon beginnt die 
Maſchinenſtation ihre Arbeit, um die Abwäſſer 
des Ortes nach den auf den Dünen bei Glettkau 
angelegten Riefelfeldern zu befördern. Alle Haus- 
beſitzer beeilen ſich nun, ihre Grundſtücke an die 
unterirdiſchen Kanäle anzuſchließen und die Zeiten 
der ſo läſtigen und nebenbei theuren Abfuhr mit 
all den Unzuträglihkeiten find überwunden. Dank 
der energiſchen Thätigkeit der Bauleitung und 
begünftigt durch den überaus milden Winter, ift 
es möglich geweſen, das Werk ſchon jetzt, nahezu 
drei Monate früher als coniractlich feitgejeht, in 
Gang zu ſetzen. Münſchen wir unſerem freund- 
lichen Badeorte Glück zu dieſem Ereigniß, das 
von unſchätzbarem Werthe für feine weitere Ent- 
wicklung und feinen Ruf als Ort der Genejung 
und Erholung ſein wird. 

A Zoppot, 1. März. [Auslegung des Communal- 
Abgabengeſeizes.] Intereſſante Aufſchlüſſe über die 
Handhabung des Communalabgabengeſetzes giebt ein 
Beſchluß, welchen der Bezirksausſchuß zu Danzig am 
29. Januar d. J. gefaßt hat. Der Kaufmann X, welcher 
in der Landgemeinde Zoppot ſeinen Wohnſitz hat und 
in Danzig aus dem daſelbſt belegenen Grundbeſitz und 
Gewerbebetrieb ein Einkommen bezieht, wurde für das 
Gteuerjahr 1897/98 von feinem Geſammteinkommen zu 
dem Communalzuſchlage zur Einkommenſteuer in Zoppot 
à 160 Proc. herangeſogen. Später wurde er auch in 
Danzig von dem dortigen Magiſtrat von einem Ein 
kommenſteuerſaß von 36 Mk. zum Communalzuſchlag 
à 188 Proc. veranlagt. Er reclamirte bei dem 
Gemeinde-Dorſtande in Zoppot und dieſer ſetzte 
von dem hieſigen Communahuſchlage den auf einen 
Eink ommenſteuerſatz von 36 Mk. entfallenden Betrag 
d 160 Proc. mit 57,60 Mk. ab. Nunmehr beantragte 
der Steuerpflichtige, feine Reclamation als Antrag auf 
Vertheilung der Communalſteuer zwiſchen den Gemeinden 
Zoppot und Danzig zu behandeln, uad fo gelangte die 
Sache an den „ Derſelbe wies den 
Bertheilungsantrag wegen Friſtverſäumniß zurück, 
ſtellte aber zugleich feſt, daß alle Inſtanzen, welche mit 
eee eee eee eee 


durchweg glänzend, fertig und gleichmäßig. Katte 
der Sänger auf dem erſſen heroiſchen Höhepunkt 
der Bar: „Herr, Dich in den Sternenkreiſen 
will ich fingen” lebhafteſten Beifall gewonnen. 
ſo ließ er auch noch in dem friſch und 
temperamentvoll geſungenen Schlußbachanal 
keine Abnahme der Stimmhkraft verſpüren. 
Seine Erſcheinung als ein dem Pſalmenſänger 
David ähnlicher Landmann war gefällig, ſein 
Spiel durchweg angemeſſen; namentlich in der 
Kirchenſcene, wo es am meiſten darauf ankommt, 
ſecundirte er dem Gaſte gut. Den ſchlechten Ein- 
druck der Art von Weiberkleidern, in denen 
Johannes als Prophet auftritt, wird wohl felten 
ein Mann überwinden, und innerlich wahr ver- 
mag vollends Niemand dieſe Geſtalt zu machen, 
dieſen Zwitter zwiſchen FKeldenmuth und Wankel- 
muth, zwiſchen Apoftel und Schwindler, Be- 
trogenem und Betrüger, zwiſchen Zärtlichkeit und 
Grauſamkeit, die beim Maſſenmord an Un- 
ſchuldigen endet. Es iſt eine der ärgſten Fratzen. 
die die alt gewordene Romantik noch in dem 
Jahre, die ſie wegfegte, 1848, zur Welt gebracht 
at, und dazu, ſich über dieſen und anderen 

enerbeer'ſchen Widerſinn zu empören, gehörte 
am Ende nicht viel Genie. Ueberwunden wurde 
er dennoch nicht, wie fein zähes Weiterle den zeigt: 
an den Unſinn hat man ſich glücklich gewogat 
und die Mufik iſt reich an genialen Zügen, ins- 
beſondere wo der Fanatismus ſpricht, und wo 
Pracht und glühende Lebensluſt entfaltet wird. 


der 3 bejaht geweſen find, Irrthümer begange 
er 


Er hat der Berechnung des ab- 
zuſetzenden Steuerbetrages geirrt; es waren nicht 
einfach 160 Proc. von 36 Mk. zu erlaſſen, ſondern 
der Gemeindevorſteher in Zoppot hätte nach $ 49 des 
Geſetzes das Geſammteinkommen des Steuerpflichtigen 
und die davon auf beide Gemeinden entfallenden Zheil- 
deträge einſchätzen und auf dieſer Grundlage den in 
Zoppot zu erlaſſenden Betrag des Communaljuſchlages 
ermitteln müſſen. Weil der Steuerpflichtige in Zoppot 
von ſeinem Geſammteinkommen zur Communalſteuer 
veranlagt war, jo war auch bei der Berechnung der 
von der Gemeinde Zoppot aufzubringenden Kreisſteuer 
die geſammte Einkommenſteuer des Kaufmanns X., 
alſo ohne Abzug des auf ſein Einkommen in Danzig 
entfallenden Theils, der Kreisſteuer unterworfen. Der 
Gemeindevorſteher beantragte bei dem Kreisausſchuß 
die Abſetzung der auf eine Einkommenſteuer von 
36 Mh. treffenden Kreisſteuer mit 21,60 Mk., wurde 
aber von dem Vorſihenden des Kreisausſchuſſes dahin 
beſchieden, daß zum Zwecke der Regulirung der Kreis- 
fteuer die Steuervertheilung bei dem Bezirksausſchuß 
zu beantragen ſei. dies that der Gemeindevorſtand, 
er erhielt indeß von dem Vorſitzenden des Bezirks- 
ausſchuſſes die Antwort, daß nicht der Gemeinde- 
vorſteher, ſondern der Steuerpflichtige den Antrag zu 
ſtellen habe. die Begründung dieſes Vorbeſcheides 
wird von dem Collegium des Bezirksausſchuſſes, wie 
in dem Beſchluß erwähnt iſt, nicht getheilt. Gegen 
denſelben hätte der Gemeindevorſteher auf mündliche 
Verhandlung im Ver waltungsſtreitverfahren antragen 
können, das hat er verabſäumt. Ob damit der An- 
ſpruch der Gemeinde auf Erſtattung von 21,60 Mk. 
Kreisſteuer erloſchen ift, läht der Beſchluß des Bezirks- 
ausſchuſſes unentſchieden. 


A en. 28. Febr. Bei der hieſigen, ſeit 1891 be- 
ſtehenden reisſparkaſſe befanden ſich am Schluſſe 
des Rechnungsjahres 1897 ca. 1300 Sparkaſſenbücher 
im Umlauf, von denen im verfloſſenen Jahre 250 neu 
angelegt wurden. An Einlagen wurden 152 100 Mh. 
eingezahlt und 100 100 Mk. wieder abgehoben. Der 
Beſtand der Einlagen Eu unter Zurechnung der 
zugeſchriebenen Zinſen 481 100 Mk. 


W. Elbing, 28. Febr. Heute Abend fand in der 
Bürgerreſſource die Generalverſammlung der Elbinger 
Handwerkerdank (eingetragene Genoſſenſchaft mit un- 
beſchränkter Haftpflicht) ftatt. Der Dorſitzende, Herr 
Monath, gedachte zunächſt jener Männer, welche die 
Bank vor 50 Jahren nach dem Syſtem Schulze 
Delitzſch ins Leben riefen & dem Zwecke, dem Hand- 
werker durch Solidarität Credit zu verſchaffen. gus 
ſehr kleinen Anfängen hat ſich die Bank ju einem 
Inſtitut emporgearbeitet, welches im vorigen Jahre 


außerdem in 


einen vet von 4½ Millionen Mark hatte. Die Mit- 


gliederzahl beträgt jetzt 422. Das Geſchäft war in dem 
letzten Jahre außerordentlich günſtig. In allen Geſchäfts- 
zweigen war eine weſentliche Zunahme zu verzeichnen. 
Der Kaſſenumſatz war 525 000 Mk. höher als im Vor- 
jahre, das Spareinlagen - Conto war um 38000 Mk. 
geſtiegen. der Reingewinn betrug 6190 Mk. Der 
Kaſſenumſatz ng, 4 534 000 Mk., das er 
Conto ſtieg um 38833 Mh. auf 266 398.20 Mk. Das 
Wechſel-Conto wies am 1 des Jahres einen Be- 
ſtand von 685 Wechſeln über 39 

mehr als im Vorfahre) auf. Die Derſammlung be- 


ſchloß, 5133 Mk, zur Vertheilung einer Dividende 


von 4½ Procent zu verwenden. 
8 Marienwerder, 28. Febr. Schon ſeit meh- 


reren Monaten war es hier bekannt, daß es in 


der Abſicht der Staatsregierung liegt, für den 
Bau einer Siſenbahnlinie Schöneck-Pr. Star- 
gard-Czerwinsk- Marienwerder mit einer Eiſen⸗ 


bahnbrücke zwiſchen Mewe und Marienburg dem 


Landtage eine Vorlage zu unterbreiten und zwar 
ſchien alles darauf hinzudeuten, daß noch die 
laufende Landtagstagung ſich mit dem Project 
zu beſchäftigen haben werde. Ob indeſſen der 
Plan ſchon ſo ſchnell zur Ausführung kommen 
wird, iſt neuerdings wieder etwas zweifelhafter 
geworden. Wie noch erinnerlich fein wird, har 
der Kreistag Marienwerder ſich für den Ausbau 
einer Linie Pr. Gtargard-Ghurz-Meme erklärt 
und für die Linie Pr. Stargard-Czerwinsk die 
unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens 
verweigert. dieſer Beſchluß iſt nun wohl nicht 
allzu tragiſch zu nehmen. Er wurde vermuthlich 
lediglich aus dem Grunde gefaßt, weil man den 
WMünſchen der Mewer nicht entgegen fein wollte 
und ſich dies ohne e a} anderweiter Kreis- 
intereſſen ermöglichen ließ. Einen principiell ab- 
lehnenden Standpunkt hat der Kreistag gegen- 
über der Führung der Bahn auf Czerwinsk 
wohl kaum einnehmen wollen und ſo würde ſich 
vermuthlich bei energiſcher Derfretung der Re- 
gierungsabſichten auch für dieſe Linie innerhalb 
des Kreistages eine Mehrheit finden laſſen. Die 
Schwierigkeiten liegen indeſſen nach anderer 
Richtung hin. "Man glaubt vielfach, daß die 
neue Bahn in erſter Linie militäriſchen Intereſſen 
zu dienen beſtimmt iſt und man wird aus dieſem 
Grunde ſich wenig geneigt zeigen, dem Kreiſe für 
den Grunderwerb neue empfindliche Laſten auf- 
zubürden. In welcher Weiſe der ſehr wünſchens⸗ 
werthe Ausgleich der entgegenftehenden Intereſſen 


ſieht aus wie f 
ſibiriſche eandſchaft, die „halt laſſen“ Toll. 

Es erübrigt noch, * Leiftung des Herrn Beeg 
als Oberthal als im 
und würdig anzuerkennen. Die Wiedergabe der 
der drei Gauner, die ſich Wiedertäufer nennen, 
und nichts ſo gern wiedertaufen wie ihre Kehlen. 
war nicht ſehr genuß reich; der Chor, und befon- 
ders das Zrauenenjemble Ginderchor) in der 
Kirchenſcene gut; dieſe Scene war auch gut 
ausgeſtattet. Aber der Begleiter rechts deckte 
beim Einzuge die Figur des Propheten und die 
Chorknaben links vom Zuſchauer fanden ihren 
Platz erſt ſpäter. Frau Rertram-Olden wurde am 
Schluß vielfach durch Beifall und Hervorrufe aus- 
gezeichnet. Und mit einer Vorſtellung, die in den 
ſwei Hauptpartieen ſolche Vertreter gefunden 
hatte, auch vom Orcheſter fo wirkſam unterſtützt 
wurde, wie es unter Leitung des Herrn Kiehaupt 
geſchah, konnte man in der That zufrieden ſein. 
Der Geſammtverlauf des Gaftſpiels der Frau 
Bertram Olden war freilich an ſich nur ju un⸗ 
gleich. Dr. C. Fuchs. 


0 239 Mk. (34 835 Mk. 


r 


ich vollziehen wird, läßt ſich zur Stunde wohl 
och nicht abſehen. 5 

»[Candrath und Bund der Landwirthe.] 
Wir haben bereits mitgetheilt, daß im Wahlkreiſe 
Rojenberg-LCöbau als Candidat der deutſchen 
Kerr Landrath v. Bonin- Neumark aufgeſtellt 
worden iſt. Aus den Berhandlungen der Wäbler- 
verſammlung, welche in Dt. Enlau abgehalten 
worden ift, heben wir hervor, daß der Provinzial - 
Dorſitzende des Bundes der Landmirthe, Herr 
v. Oldenburg -Januſchau, ausführte. daß die 
Candidatur des Herrn v. Bonin ein großes Ent. 
gegenkommen der Landleute bedeute, und daß 
namentlich der Bund der Landwirthe Opfer 
bringe, da Herr v. B. nicht Mitglied des Bundes 
ſei. Herr v. Bo nin gab darauf ſeiner Freude 
Ausdruck, daß er von der Derſammlung, die 

rößtentheils aus Mitgliedern des Bundes der 
Fandwirihe beftehe, als Candidat aufgeſtellt ſei. 
Er ſei ſelbſt Großgrundbeſitzer und kenne die 
Lage der Landwirihe. Er habe aber als Land- 
rath nicht nur die Intereſſen der Landwirth ⸗ 
ſchaft, ſondern auch die Intereſſen aller anderen 
Gemerbetreibenden wahrzunehmen. Er jei 
nicht Mitglied des Bundes der Landwirthe 
geworden, weil er es als Beamter für illonal 
gehalten habe, Mitglied eines Bundes zu 
werden, deſſen Beitrebungen gegen die Regie- 
rung gerichtet geweſen ſeien. Erſt nach längerem 
Zögern erklärte ſich Herr v. Bonin bereit, die 
Wahl anzunehmen. 

Königsberg, 28. Febr. Die „„landwirthſchaftliche 
Woche““ wurde am Sonnabend Abend durch eine Be- 
grüßung der Landwirthe im großen Saale des 
Schützenhauſes eingeleitet. Auch diesmal hatte ſich, 
wie im Zerſahre, eine ſtattliche Zahl von Landwirthen 
aus allen Theilen der Provinz eingefunden, um an 
dem von unſerem landwirthſchaftlichen Inſtitute ver ⸗ 
anſtalteten Curſe zur Bereicherung theoretiſchen Wiſſens 
und praktiſcher Erfahrung Theil zu nehmen. Heute 
begannen die Vorträge und u. a. hielt Kerr Proſeſſor 
Dr. Backhaus einen Vortrag Über die agrarſtatiſtiſchen 
Unterſuchungen über den preußiſchen Often im 
Bergleich zum Weiten, Was die Bodenqualität an- 
betrifft, jo find die Unterſchiede zwiſchen den öftlichen 
und mefilihen Provinzen im allgemeinen keine mejent- 
lichen. In klimatiſcher Beziehung find die Weſt⸗ 

rovinzen begünftigt, da die Jahrestemperatur durch- 
chnittlich um 3 Grad höher iſt, als die der Oſt⸗ 
provinzen. Der Großgrundbeſiz in den öſtlichen 
Provinzen dagegen iſt bedeutend größer als der der 
Weſtprovinzen, in letzteren werden mehr kleine land- 
wirihſchaftliche Betriebe gefördert. Die meiſien großen 
Grundbeſitzer find in der Provinz Poſen vorhanden, 
dann folgt Pommern, Oſtpreußen und Weſtpreußen. 
Wiederum ſind es die Weſtprovinzen, in denen ſich das 
meiſte Pachtland befindet. Was die Preiſe von Ge- 
treide, Fleiſch und Butter im Kleinhandel anbetrifft, 
ſo iſt der Unterſchied kein bedeutender, allerdings ſind 
die Notirungen in den weſtlichen Provinzen etwas 
höhere. Redner kam alsdann auf die Verkehrsmittel 
zu ſprechen und führte aus, daß gerade der Oſten recht 
ftiefmütterlich bedacht ift, ſowohl was Eiſenbahnen und 
Chauſſeen, als auch Waſſerſtraßen anbetrifft. 

I Oſtpreußiſcher Provinzial Landtag.] In 
der Angelegenheit des maſuriſchen Gdiffahrts- 
kanals hat, wie wir ſ. 3. gemeldet haben, der 
Provinzial-Ausihuß es abgelehnt, bei dem Pro- 
vinzial⸗Landtage die Bewilligung von Mitteln zur 
Gewährung von Beihilfen zu den Brundermerbs- 
koſten zu beantragen. Nunmehr hat ſich die 
DBerkehrscommiſſion des Landtages mit der 
Frage beſchäftigt und ſich zu folgendem Antrage 
entſchloſſen: e 2 

„Der Provinzial-Candtag wo eßen, 5 
Koſten — Terraner für den maſurſſchen Schif- 
fahrtskanal, vorausgeſetzt, daß dieſelben die Höhe von 
770 C00 Mk. thatſächlich erreichen, einen Zuſchuß von 
200 000 Mk. — eventuell entſprechend weniger — aus 
Provinzialmitteln zu bewilligen. Dieſe Bewilligung iſt 
an die Bedingung geknüpft, daß zu den Koſten des 
eigentlichen Kanalbaues von der Provinz weder ein 
Kapitalzuſchuß noch die Uebernahme einer Zinsgarantie 
deanſprucht wird.“ 

Zernet iſt die Vorlage des Provinzial-Ausſchuſſes 
über die Uebernahme der dauernden Unterhaltung 
verſchiedener Provinzial-Chauſſeeſirecken durch 
den Landkreis Königsberg bezw. die Stadt Königs- 
berg dem Provinzioal-Landtage zugegangen. Der 
Provinzial-Ausſchuß hatte zuerſt die Uebertragung 
der 5 Chauſſeen: Kufenchauſſee, Pillauer Land- 
firaße, FZumsberger Chauſſee, nach Ponarth und 
nach Schönbuſch an die Stadigemeinde bei dem 
Landtage zu beantragen beabſichtigt. Nachdem 
jedoch durch den Kreistagsbeſchluß vom 19. Febr, 
d. J. der Landkreis Königsberg in rechtsverbind- 
licher Weiſe ſich verpflichtet hat, bei Uebernahme 
der in Frage ſtehenden Provinzial-Chauſſeeſtrecken 
dieſelben Bedingungen zu übernehmen, welche 
für die Uebertragung an die Stadtgemeinde 


Königsberg in Ausſicht genommen wurden, 
empfiehlt der Provinzial-Ausſchuß dem Landtage 
die Uebertragung an den Landkreis, indem er 
von der Erwägung ausgeht, daß unter ſonſt 
gleichen Vorausſetzungen grundjäßlih demjenigen 
engeren Communalverband ein Anſpruch auf die 
Ueberweiſung einer Provinzial-Chauſſeeſtrecke in 
dauernder Unterhaltung in erſter Linie zuzu- 
geſtehen iſt, in deſſen Grenzen die fragliche 
Strecke liegt. 


Sport. 


* [Des Aufblühen des Gegelfports] iſt nicht zum 
wenigſten der Förderung zu danken, die dieſer Sport 
von Seiten regierender und anderer Fürſtlichkeiten 
erfährt. daß im beſonderen der deutſche Segelſport 
dem Beiſpiel des Kaiſers unb des Prinzen Heinrich 
fehr viel verdankt, iſt ja allgemein bekannt. Auch 
andere deutſche Jürſtlichkeiten huldigen dem Waſſer⸗ 
2 Der e den von Oldenkurg macht jähr- 
ich mit ſeiner großen n ge „Lenſahn“ größere 
Reifen, und der verſtorbene Großherzog von Schwerin 
betheiligte ſich mit dem gefürchteten „Commodore“ an 
jeder größeren Regatta und zwar mit vielem Erfolg. 
Heinrich XXVII. Prinz Reuß hält eine kleine Rennyacht 
in Dienft, und der Jürſt von Wied hat ſich erſt vor 
zwei Jahren in Zürich eine Aluminiumhacht bauen 
laſſen, die er in Genua ſtationirt hat. 
die Gegelei von jeher vom königlichen Kauſe gepflegt 
worden. Der Prinz von Wales ift Eigner der „Bri- 
tannia“, die oft mit der Lacht Kaiſer Wilhelms um 
den Preis gerungen hat. In Oeſterreich iſt Erzherzog 
Karl Stephan, in Italien der Herzog der Abruzzen ein 
paſſionirter Segler. Sogar nach Japan iſt der Sport 
gedrungen, Prinz Jamaſhina und Prinz Kachio unter- 
halten in ihren Sommerreſidenzen zwei Kutteryachten. 
Zuletzt ſei noch der Fürſt von Monaco erwähnt, der 
mehrere große Segelnachten beſitzt. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Dundee, 24. Febr. Nach dem letzten ftürmifchen 
Wetter find an mehreren Stellen von Shetland große 
Diengen Wrackſtücke angetrieben, darunter bei Gund- 
erland (Weſtſeite) eine Lifeboſe mit dem Namen 
„Azalea“ aus North-Shilds. Der Dampfer „Azalea“ 
aus Shilds wurde am 2. Februar als verſchollen 
gemeldet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 1. März. Inländiſch 15 Waggons: 
9 Roggen, 6 Weizen. Ausländiſch 10 Waggons: 
2 Lupinen, 4 Weizen, 4 Wicken. 


Zuckerverſchiffungen. 5 

In der zweiten Hälfte des Monats Februar 
find in Neufahrwaſſer an inländiſchem Roh- 
zucker 13 900 3ollcentner nach England verſchifft 
worden (gegen 85 632 Zollcentner in der gleichen 
Zeit des Vorjahres). Geſammt-Export in der 
Campagne bis jetzt 821 028 Zollcenmner (gegen 
1904564 reſp. 1441438 in der gleichen Zeit der beiden 
Vorjahre). Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 
1. März 1898: 1 410 278, 1897: 542 052, 1896: 
858 256 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker 
wurden bisher in der Campagne 167 830 Zoll- 
centner nach England, 7200 nach Holland, 260 nach 


2 ärz v. Is. waren 
verſchifft und 186 250 auf Lager. 
Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 28. Febr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 182 bis 193. — Roggen 
ruhig, mecklenb. loco 140 bis 150, ruſſiſcher loco 
ruhig, 111. — Mais 97. — Hafer behpt. — Gerſte 
ruhig. — Küböl ruhig, loco 53,00. — Spiritus 
ſtill, per Februar 22½, per Februar-März 223/5, 
per März-April 22,00, per April-Mai 215¾. Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum höher, 
Standard white loco 5,60 Br. — Bedechkt. 

Wien, 28. Febr. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 12,01 Gd. 12,02 Br. — Roggen per Frühjahr 
d., 8,95 Br. — Mais per Mai-Juni 5,74 
Gd., 5,76 Br. — Hafer per Srühjahr 6,96 Gd., 
6,97 Br. 

Wien, 28. Febr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ 2 
ze 102,621/,, do. Silberr. 102,55, do. Goldr. 
23,00, do. Kronenr. 102,80, ungar. Goldr. 122,40, 
do. Kronen-Anleihe 99,60, öfterr. 60 Looſe 143,75, 
türk. Looſe 58,50, Cänderbank 219,25, öſterr. Creditb. 
364,10, Unionsbank 302,50, ungariſche Greditbank 
382,00, Wiener Bankverein 266,75, böhmiſche 
Nordbahn 262.00, Buſchtiehrader 571,00, Gibe- 
thalbahn 263,00, Ferd. Nordbahn 3440, öſterr. Staats- 


In England iſt 


bahn 340,00, Lemberg-Czernowit 302,00, Combarden 
79,75, Nordweſtbahn 250,50, Parbubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 152,10, Tabak- Act. 137,50, Amſterdam 
99,50, Deutſche Plätze 58,77 ½, Conb. Wechſel 120,20, 
Pariſer Wechſel 47,56, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58,77½, ruſſ. Banknoten 1.27¼ bulgar. (1892) 
112,50, Brüxer 283,00, Tramway 515.00. . 

Peft, 28. Febr. Productenmarkt. Weisen loco feft, 
per Frühjahr 12,19 Gd., 12,21 Br., per September 
9,26 Gd., 9,27 Br. Roggen per Frühjahr 8,68 Gd., 
8,70 Br. Hafer per Zrühjahr 6,56 Gd. 6.58 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,48 Gd., 5,49 Br. Kohlraps 
loco — Gd., — Br — Weiler: Trübe. 

Amfterdam, 28. Febr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine wenig verändert, do. per Mär; 234. — 
Roggen loco feſt, do. auf Termine behauptet, per 
Mär; 138, per Mai 134, per Oktober 125. — Rüböl 
loco 28, do. per Mai 261/,, do. per Kerbſt 24. 

Antwerpen, 28. Febr, (Getreidemarkt.) Weizen 
5 Roggen fteigend, Hafer behauptet. Gerſte feſter. 

aris, 28. Febr. Geireidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Febr. 28,60, per März 28,75, per 
März-Juni 28,60, per Mai-Aug. 27,65. — Roggen ruhig, 
per Febr. 17,25, per Mai-Auauft 16,90. — Mehl 
mat, per Febr. 61.40, per März 61,50, per März- 
Juni 60,90, per Mai-Auguft 59,15. — Rüböl ruhig, 
per Februar 52,50, per März 52,50, per Mai-Auguft 
53,75, per Sept.-Dezbr. 54,00. — Syiritus behpt,, 
per Februar 44,00, per März 44,25, per Mai-Auguſt 
42,75, per Sept.-Dezbr. 39,25. — Wetter: Unbeſtändig. 

Paris, 28. Febr. (Schluß-⸗Courſe.) 3% franz. Rente 
103.82, 5% italien. Rente 94,55, 3% Portug. Rente 
20,10, 4% Rumänen 96 97,10, 4% Ruſſen 94 68,50, 
3½ Rufi.-R. 101,80, 3% Ruſſen 96 97,10, 4% ſpan. äuß. 
Anleihe 59,27, convert. Türken 22,30, Zürken-Cooje 
109,00, türkiſcher Tabak 291. Meridionalbahn 678,06, 
öſterreichiſche Staaksbahn 728, Banque de Paris 
923.00, Banque Ottomane 558,00, Credit Cyonn. 
857,00, Debeers 714,00, Rio Tinto A. 728,00, 
Robinjon-Actien 207,00, Suezkan.- Actien 3472, Privat- 
discont 18, Wechſel Amſterdam kurz 207,25, Wechſel 
auf deutſche Plätze 122j, Wechſel auf Italien Yilg, 
Wechſel London nur; 25.25¼½ (Cheques auf London 
25,27½, do. Madrid kurz 367,40, Cheques . Wien 
kur; 208,12, Huanchaca 43,00. 

London, 28. Febr. (Schluß courſe.) Engl. 23/,% Conſ. 
113 per April, italieniſche 5% Rente 93½, Lom- 
barden 7½, 4% 89er Ruſſen 2. Serie 104, 
convert. Türken 221. 4% ungariſche Goldrente 
102½, 4% panier 59. 3½ f Aeanpter 100¼. 4% 
un if. Asanpter 108¼ 4½¼ & Trib.-Anl. 110½, 6 conſol. 


Mexikaner 98¾, Neue Mexikaner 98½, 
Ditoman - Bank 12½, de Beers neue 29½, 
Rio Tinto neue 28%, 3½ Nupees 635%, 


argent. Anl. 89½, 5% 


griechiſche 81. Anleihe 38, do. 87. 
Monopol Anleihe 41. 47 Griechen 
braſ. 89er Anleihe 60“ Platzdiscont 2½. Jilber 
25%, 4 Chineſen 1072/8, Canada Pacific 842%, 
Central-Paciſic 127/5, Denver Rio Pref. 48½, Zouis- 
ville und Naſhville 56, Chicago Milwaukee 95½, 
Norf. Weit Pref. neue 48 ½. North. Pac. 63, 
Newy. Ontario 15%, Union Pacific 30%, Anatolier 
955/,, Anaconda 5, Incandescent (neue) 0,70. 

London, 28. Febr. An der Küſte 1 Weizen ladung 
angeboten. — Wetter: Kalt. 

London, 28. Febr. Getreidemarkt. Anfangsbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 112 397, 
Gerſte 13 700, Hafer 70 099 Arts. 

Weizen träge, ergliſcher ½ sh., fremder 1 sh. 
niedriger als vorige Woche. Gerſte ſtetig, Hafer 
ftetig, ½ sh. niedriger als letzte Woche; runder Mais 
feſt, gemiſchter amerikaniſcher ¼ sh. niedriger, 
Mehl träge, ½—½ sh. niedriger zegen vorige Woche. 
Angekommene Weizenladungen ¼ sh. niedriger. Bon 
ſchwimmendem Getreide Weizen ¼ sh. niedriger, 
Gerſte feſt, unverändert. gemi amerikaniſche 


gemiſchter 
Markt ruhig, 
Weizen ftetiger, Stadtmehl 3I—36 sh. 

Newpork, 28. Febr. Mechſel auf London i. G. 4,81½, 
Rother Weizen loco 1,07, per Februar —, per 
Mai 1.00%], per Juli 6,92 ¼, Nachbörſe ¼ höher. 
— Mehl loco 4,00. — Mais ner Mai 35. — 
Zucker 31½6. 

Newyork, 28. Febr. 
34 088 000 Buſhels. 


Diſible Supply an Tietjen 


Productenmärkte 


Königsberg, 28. Febr. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. mit Aubanka- 749 Gr. 153 
Al bez., rother 754 Gr. 187 M, 737 Gr. beſ. 180 N 
bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 726—738 Gr. 
132,50, 702—708 Gr. beſ. 131,50, 684-708 Gr. 
Ausw. 131, 752 Gr. Beſatz 131, vom Boden 720 Gr. 
Beſatz 131, vom Boden 729 Gr. 131 M per 714 Hr. 
bez., ruſſ. 103 Gr. er 714 Gr. bez. — Gerste per 
1000 Kilogr. große 135 M bez., kleine ruſſ 98 AU dez. 
— Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 127, 134 M bez. 
— Erbſen per 1000 Kilogr. Victoria- nordruſſ. 137 
138, füdruſſ. 153 M bez., weiße fein 153 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. nicht trocken 
110 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 112 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. grob ruſſ. 79 M bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Februar. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte aber ruhige Haltung auf für heimiſche folide Anlagen. Fremde Jonds 
behauptet; Italiener und Mexikaner etwas befjer. Der Privatdiscont wurde mit 2%/, Proc. notirt. Auf inter- 


_ Kagenssmen: D 


Preiſe gegen Anfang unverändert. 


— Alcefaat per 50 Kilogr. roth ruff. 30, 32, 32,50, 
33,50, fein 36, 36,50, braun 28 M bez. 


Kaffee. 
Hamburg 28. Jebr. Kaffee. (Radmittags-Werikt-} 
ood average Santos per März 30,00, per Ma 
0,50, per Sept. 31,25, per Dez. 31,78. 
Amſterdam, 28. Febr. Java-Kaſſee good ordi« 
narn 34,00. 

Havre 28. Febr. Kaffee. Good average Santos 
ger en 37,00, per Mai 37,50, ver Septbr. 38,25. 
uhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 28, Febr. Kornzucher excl. 88 1 
Rendem. 10,10 — 10.27 ¼ Nachproducte excl. 75% Rend. 
7,50 — 7,90. Ruhig. Brodraffinade I, 23,25, Brod- 
raffinade II. 23,00. Gem. Raifinade mit Faß 23, 12½.— 
23,50. Gem. Melis I, mit Faß 22,75. Ruhig. 
Rohzucher . Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Febr. 9,221/, Gd., 9,30 Br., per März 9,25 bez., 
9,27½ Br., per April 9,32½ Gb., 9,35 Br., per 
Mai 9.42 Gd., 9,47½ Br., per Oht.-Dei. 9,47½ Gd., 
9,52½ Br. Ruhiger. \ 

Hamburg, 28. Febr. (Schlußberict.) KRüben-Roh- 
Br 1. Product Bafis 88 % Rendem. neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per Febr. 9,27½, per Mär 
9,25, per April 9,22½, per Mai 9,45, per Juli 
9,571/5, per Okt. 9,45. Behauptet. 


FTettwaaren. 

Bremen, 28. Febr. Schmalz. Ruhig. Wilcox 29 
Pi., Armour ſhield 29 Pf., Cudahn 30 Pf., Choice 
Grocery 30 „ White label 30 Pf. — Speck. 
Ruhig. Shori clear middl. loco 29¼ Pf. 


Spiritus. 
Berlin, 28. Febr. Spiritus. Loco ohne Faß 
(50er) 63,20 M bez. (— 0,30 Al.) 
Loco ohne Faß (70er) 43,60 M bez. (— 0,30 M.) 
Zugeführt waren 20 000 Liter 50er, 
er za 70000 „ Toer. 
Stettin, 28. Febr. Spiritus loco 43,10 M Geld. 


8 Petroleum. 

Bremen, 28. Febr. Raff. Petroleum. (Schluß bericht. 

Loco 5.65 Br. ie e 
Antwerpen, 28. Febr. Petroleummarkt. (Schluß 

bericht.) Raffinirtes Tupe weiß loco 15½ bez. u. Br., 

per Febr. 15½ Br., per März-April 15½ Br. Steigend. 


Eiſen. 
Glasgow, 8. Jebr. (Schluß.) Roheijen. Mixed 
numbers Warrants 46 sh. 3 d. Warrants Middies- 
borough III. 40 sh. 8½ d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Zerlin, 28. Febr. Heute fand die Sitzung des 
Aufſichtsraths der „Disconto-Geſellſchaft“ ftatt, in 
welcher über die Bilanz des abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahres berichtet wurde. Der gr gr ftellt ſich 
auf 17295143 Mk. (gegen 16 981 184 Mk. im Vor- 
jahre) und der Reingewinn auf 14174569 Mk. (gegen 
14 100 364 Mk. im Vorjahre). Nach Anhörung der 
Bilanz-Reviſions.Commiſſion erklärte ſich der Aufſichts⸗ 
rath mit dem Antrage der Geſchäfts inhaber einver- 
ſtanden, für das Jahr 1897 eine Dividende von zehn 
Procent auf das Commandit-Kapital von 115 Mill. 
Mark in Vorſchlag zu bringen. 


Schiffsliſte. 
Nexziahrmı fer, 28. Februar. Wind: G. 
8 Rudolf (SD.), Hildebrandt, Stettin, 
er. 
Geſegelt? Minarva SD. ? de Jonge, Amſterdam, 
Hüter. 


1. Naur 


75 a 5. päüter W. 
oa (Sd), Bremer, Cübeh, Güter. 


— — — — — nn — — ——— 
Einlager Kanalliſte vom 28. Jebruar. 
Schiffsgefäße. 

Stro rv f: x ähne mit Kohlen. 

Stronoo: J. Schulz, Montwy, 136 To. Zucker, — 
Wilh. Schulz. Nontwy, 113 To. Zucker, — C. 
Zuramski, Montwy, 113 To. Zucker, — Ceop. Zander, 
Montwy, 126 To. Zucker, — M. Nudnicki, Montwy⸗ 


131 To. Zucker, — J. Kotowski, Montwy, 121 To. 


Zucker, — R. Albrecht, Montwy, 116 To. Zucker, — 
A. Gorzka, Nontwy, 131 To. Zucher, — A. Hohenſee, 
Bromberg, 151 To. Zucker, — G. Zielinski, Nakel, 
130 To. Zucher, — M. Kaminski, Amfee, 116 To. 
Zucker, — J. Wiesniewski, Rahel, 100 To. Zucker, — 
F. Rudnicki, Amſee, 120 To. Zucker, — F. Wierzbicki, 
Amſee, 110 To. Zucker, — F. Richlitzki. Pakoſch, 110 
To. Zucker, — J. Hinz, Bromberg, 121 To. Zucker, 
Dieler u. Kardtmann, Neufahrwaſſer. — A. Gtobi- 
homski, Kruſchwitz, 120 To. Zucker, — P. Fährmann, 
Pahkoſch, 100 To. Zucker, — L. Zander, Paboſch 120 
To. Zucker, — J. Mierzwichi, Pakoſch, 120 To. Zucker, 
— J. Schmidt, Pakoſch, 125 To. Zucker, Cohrs u. 
Ammsé Nflg., Neufahrwaſſer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 28. Febr. 
Waſſerſtand: + 1,42 Meter. 
Wind: Süd-Weſt. — Weiter: ſchön. 


und italieniſche Bahnen behauptet. Banhactien ziemlich feſt. Induftriepapiere feſt und ruhig; Schiffahrtsactien 
anziehend; von Montanwerthen waren Eiſen- und Hüttenactien feſter. 


— Schleſiſcher Bankverein 


do. Rente 1883 100,50 | Uungariſche Tooſe | — 


Mosko-Smolensk Vereinsbank Hamburg 


Fee 0 


do. ER Be un uz I FOL Cm. | 2 —— Türk. 300 Fr. - Looſe 113.00 Prient. Ei enb.-B.-Dbl 1620 Marſch. Commerjbh. . 
. Anlei € bi unk. Kolo 5 rten. 
8 Ila lil bis 1906 unk. 34 | 1000 Eiſenbahn. Stamm. und Far Kerepa . 250 Danger Delmühte . 10420 8 S0 


2 do. 3. Orient Anleihe — — 4 11650 Stamm- Prioritäts-Actien. orth. Prior. Cien, . 9⁴ do. Prioritäts-Act. Dukaten 


do. Nicolai-Oblig. r. Centr.-Boder. 1900 NeufeldtMetallwaaren — ] Sovereigns 


4 
6 
5 
3 
8 do. 2. Orient-Anleihe - 
Du. 1896 do. n. Li 
4 


| 
a 


unk. bis 1905 | # 
P. Hup.-A.-B. XIII.-XIV. 3½ 


5 nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in eiwas abgeſchwächten Kaltung ruhig um; öſterreichiſche 
> Rumän. amort. Anleihe | 5 101,20 | P.5np.A.-8.XX1.-XXIL Weimar-Gera gar. — Pr Berliner Handelsgeſ.. 172,10 9 
8 Deutſche Fonds. Rumänifhe 4% Rente | 4 95,00 unk. bis 1905 3½ 10000 | do. St.- Pr.. | er — | Berl. Prob. u. gand.-B. 120.10 = Berg- u. Hüttengefellfchaften. 
= deutſche Neichs-Anleihe 3/s| 1000 Rum. amortif. 1894 | 4 85,00 | Pr. Hnp.-B.-A.-6.-C. | 4 | 102,10 | Jura-Gimplon . . „| 4 84,00 Bresi. Discontobank, | 122,00 8½ Div. 1898 
1 do. do. 3½ 103.90 Türk. Admin.-Anleihe 5 96,90] do. do. do. 3½ 9830| Galifier 5107,25 Danziger Privatbank. 140,60 7¼ & 
8 do. do. 3 97,30 Türk. conv. 1 J Anl. E a. 0 1 22.15 Stettiner Nadei 4½ 85.10 Gotthardbahn. . 6.3 147,75 Darmſtädter Bank. . | 158,40 Dortm. Union-St.- Prior“ — 0 
= Gonjolidirte Anleihe | 3½ 104.00 | do. Conſol de 1890 | 4 — 1 6Gtett. Nat.-Kup. (110) | 4 83,40 | Meridional-Eifenbahn 6/8 134,75 | Dtſche. Genoſſenſch.-B. | 118,30 Dortm. Union 300 W. — |o 
= do, do. 5 104,00 Serbiſche Golb-pfobr. 5 | 9400| do. do. (100) 4 | 80,00 | Mittelmeer-Eijenbahn 9650| do. Bank. . . 208,00 10 Gelſenkirchen Bergm. | 177,70 | 7½ 
3. o. do. 3 98,10 do. Rente 4 6280 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 78,00 Le vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. W. 128,00 7 Königs- u. Caurahütte 183.50 10 
: Staats Schuldſcheine. 3¼ 109.30] do. neue Rente. | 5 — Ruff. Bod.-Ered.-Pfdor.| 3½ 103,00] Heſterr. Franz- St. 95 — do. Groſch.-B.-Act. 129.30 7, Stolberg, Zinn. 70,0 2 
5 Ditpreuß. Prov.-Dblig. | 3½ 100,60 | Griech. Goldanl. v. 1893 fr. 35,90 | Ruff. Central. do. 5 122,90 f do. Nordweſibahn 5 — do. Reichsbank. . 159,710 7½ o. St.- Pr. 141,30 7 
N Wefpr. Prev. Obuig. 3 ½ 100,75 | Meric. Anl. äuß. v. 1890 6 99,6000 FE FREE ͤ > re Fe do. Anpoth.-Bank. | 121,50 Bictoria-gütte , ..| — — 
; Danziger Stadt-Anteihe 4 — do. Eiſenb. St.-Anl. 5 9725 £otterie-Anlei en. Ruff. Staatsbahnen. — — Disconto-Command. 206.30 19 A Harpener 176,60 8 
5 Land ſch. Centr. Plobr. 4 — Röm. I.-VIII. Ser. (gar.) 4 | 95,40 | Bad. Präm.-Anı. 1867 145,20 Schwei. Unionbapn . 3¼ 78,10 Dresdner Bank. . . | 165,258 | Hibernia . ... . . | 191,60) 9, 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 100,60 Römifhe Stadi-Oblig- 4 — | Bari 100 Lire-Looſe — = do. Weſtbahnn . — | — Gothaer Grunder. Bk. 130,004 I __—___. 
Pommerſche Pfandbr. 3½ 101,20 Argentiniſche Anleihe fr. 79,30 Barletta 100 L.-Cooſe — 26,60 | Südöſterr. Lombard. — 35,25 | Hamb. Commerz.- Bk. 138,60 | 7 
Bofenicze neue, plobe. 3, 10050 | BuenosAnresProvin. | fr. | — Be du prend . 10% [DeSERRU- Zen... | 18 2 mein Bank | 158,80 | 8% | Wechfel-Gours vom 28. Febr 
do. o. 112 2 ä T r Pr. ger, 99. r 7 Mi ili Hannöverſche Bank 5 8 
Weftpreufj. Pfandbriefe 3½ | 101,00 | Sinpotheken-Pfandbriefe. | Both. Präm.-Pfandor. | 2½ 121,75] Ausländiihe Prioritäten. |.Aönigsb,Bereins-Bank| — 5½ Sie ee Ten 
E do. neue Pfandbr, | 3½ 100,80 Danz. Hnpoth.- Pfidbr. 4 | — Hamb. 50 Thlr.-Cooſe 3 133,50 | Gotthard- Bahn 3 ½ 101,70 Lübecker Comm.-Bank | — 0% * : 2 Mon. 3 
Meftpreuf, Plandbrieſe 3 | 9320| do do. do. ½ — | Aöln-Mind. Pr. Anl. 3½ 13780 fal 3% gare, pr. 3 | 59,30 Mag dbg. Privat-Bank 1108s 5 onde. .. 44. 3 Sana 
oſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,20 | Otſch. Grundfh.V—VL | 4 Er Lübecher 50 Thlr.- E. 3½ 130,75 Kaſch.-Oder b. Gld.-Pr. 4 | 102,40 Meininger Kypoth.-B. 136.90 6 „ e,, 
reußiſce do. 4 10420 do. do. 3½ 89.00 Mailänder 45 &-Loofe | — | 45,25 | Hpeiterr.-Ir.-Gtaatso, 96,40 | Rationalb. f Deutjcht. | 156,40 8% paris . 8 20 2 | 8080 
do, do. 3½ | 100,75 do. uk. b. 1906 S. V II/ VIII 34,1 99,80 | Mailänder 10 C.-Looje | — 13,60 | +Deiterr. Nordweſtb.. 111,90 | Norddeutſche Bank „| — | Aa Brüſſel 8 8 er 3 80,75 
— K lam Sohn en — I Neuſchatel 10 Fres.-E. — — do. ult. . do. Grundereditb. 102,00 4½½ al, do 2 Mon. 3 8060 
Ausländiſche Fonds. do. do. J 98,40 Defterr. Cooſe 1854 3, 180,00] do. Elbethal ult. — | Hefterr. Credit-Anſtalt | — lbs Wien ..... 4g. 4 10,10 
Deſterr. Goldrente 4 104,30 | do. unkündb. b. 1900 4 ] 100,90 | do. Cred.-L. v. 1858 — — Südöſterr. B. Lomb. 78,80 | Pomm. Fyp.-Act.-Bank 15425 | 1% REG 5 N — 4 245 
do. Papier-Rente 4½ 10260 | do., do. mis 4½ 100.25] do. Looſe von 180 9 | 149,00 do. 5 0Dblig, 109,00 ea Bank 180 7, | Petersuug . | 8 78. 6 |21630 
do. do. / 102,60] Meininger Kup.-Pfdor. 4 00, do, do. 1864 — — do. do. Gold- Pr. 101,25 | Preuß. Boden Credit. | 141,60 do „3 Non. 6 = 
do. Siber Rente #/;| 102,40 do. do. neue 4 — Didenburger Cooſe 3 130,60 | Anatol. Bahnen 95,80 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 171,109. Warſchau 18 29.16 121635 
Ungar. Staats- Siber / 101.50 Nordd. Grd.-Ed.- Pfdb.- | 4 100,10 | Raab Graz 100 T.-Looſe — — Breſt-Graſewo — r. Hypoth.-Bank-Act. 133,75 6¼ > 8 
= 8 gi 102,50 | do. IV. Ser. wu v.1903 1 101,30 Aut pre — su rs say Dee 5 102,20 b. Def, — nen 7% — 
. Go ente 104 -Pjobr.neugar., er ul. Präm.-An ursh-Siew .., haffhauf.Bankverein 1 2 
Ruff.-Engl.-Ant. 1880 | a | — | dor har Ton 1008 18 1 : Saale 143,25 F 
4 | 
3 en. 4 
i do. 5. Anl. Stiegl. do. do. 1886/89 3½ 88,90 Main; - Ludwigshafen — ac. Dor. 61,40 Bauverein Paſſage . 8450| 3½% | 20-Francs-Gt.. . 416.245 
5 in. Ciquidat. Pfdbr. do. 1894 unk. v. 1900 3¼ 99.10] do. ult. — — une neue Bonds 60 A.B.Omnibusgefellfe, 211,80 12 | Imperials per 500 Gr. — 
— Ben. Pfandbriefe. As do. Comml.-Obl. 3% 98,10 | Marienb.-Mlawk. St- A. %% 85.25 Gr. Berl. Pferdebahn 471,30 15 Dollars — 
8 alieniſche Rente. . 4 P. Hup.-A.-B.XV.-XVII. 4 | 101,00 do, do. St.-Pr. 5 | 120,75 Berlin. Pappen - Sabri | 120,75 | 6¼ | Englifhe Banknoten 
3 do. neue, ſteuerfr. 4 do. do. XIX.-XX. Königsberg-Crag 155,90 und Induſtrie-Actien. Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 104,00 5 [ Sranzöſiſche Banknoten. 
3 4 281,00 15 Oeſter reichiſche Banknoten 
4 


81,00 
bo. am. S. Zu. l. 20 % St. Allgem. Elektric.- Gej. e 170,15 
n 1 Kamb. Amer. Packet. Rujfiime Banknoten, , . 216,85 


Peiter Commerz. Piobr. 116,25 | 8 


u 
818881161 
* 288 


7 Bank- 


103.30 | Oft Südbahn 116,006 
2 m 118,40 | Berliner Kaſſen-Derein | 137,60 | 61/, 


0. St.-Pr. 829 * 


